
920

en s
[848J

;e !aei

Abend - Ausgabe.

nond.

sport

jeMenerZeitlmg
rMtlelrhelnische Zeitung Rheinischer Kurier Aeltefte Wiesbadener Zeitung

Bezugspreis : monatlich S.SO M,  vierteljährlich 11.40 M.  Durch die Post
470 bezw. 14.10 M.  Bestellgeld wird besonders erhoben . Einzelnummer 20 -4.
om Falle höherer Gewalt , Streik , Aussperrung , Betriebsstörung hat der Be-
Mcr keinen Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder Rückzahlung der Gebühren.

Amtliches Grgan der Polizei -Vireltion , der Gerichts-
und vieler anderer Staats - und Asmmunal -Vehörden.

Verlag , Cchriftlettung und Hauptgclchäftsftelle: Wiesbaden, Nikolasstr . 11.
Fernruf Pr . 5815 und 5916. — Anzeigenpreise: Die S4 mm breite Kolonel-
zcile SOz, die 92 mm breite Rcklamezeilc 8.—^!: außerhalb: 75,5 bezw.
Ausland 2.— bezio. 0.— M.  Rabatt It. Tarif . Sonderbeilagen 15pro  1000.

Nummer 278 Donnerstaq » 17. Juni 1920. 74 . Zakrganq

Die Rabinettsbüdung.
Dr . Trimborn gibt den Auftrag weiter.

mz. Berlin,  17 - Juni.
Verschiedene Blätter bringen abermals die bisher un-

.eftätinte Nachricht, daß Dr . Trimborn den Auftrag zur
Kabinettsbildung in die Hände des Reichspräsidenten zurück-
aelegi habe. — Üeber die gestrigen Verhandlungen Dr . Trim-
borns teilen die Blätter mit . Saß sich der genannte Zen-
tiumsführer u - a. an den Vorsitzenden der volksparteilichen
Reichstagsfraktion mit der Anfrage gewandt habe , ob er bereif
sei. das Justizministerium zu übernehmen . Dr . H e i n z e
habeb<e Annahme von einem Beschluß seiner Parteifreunde
abhängig gemacht die aber verneinend entschieden hätten.
Die Deutsche Volkspartei nehme — so soll erklärt worden
sein— an der Zusammensetzung des neuen Kabinetts nur
insoweit Anteil als sie Wert daraus lege , daß das Reichs-
wirts cha s ts  m i n i st e r i u m mit Geheimrat Wied-
seld besetzt und das Reichswehrministerium einem Fach¬
mann übertragen werde . — In parlamentarischen Kreisen

man von folgender Liste : Reichskanzler  Dr.
Ran er,  Inneres Koch . Auswärtiges n. N o st i z (früher
sächsischer Gesandter sn Wiens , Wirischaft Ŵ i e d f e l d. Finan¬
zen Wirth , Schatz v Siemens  Arbeit S ^ egerwald.
Verkehr Grüner , Justiz Dr . Heinze  Reichswehr G eh¬
er — Das Eintreffen Dr . Mayers in Berlin kann , wie es
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Nach den letzten Meldungen hat sich der Reichspräsident,
dem Wunsche Dr . Trimborns entsprechend , an den früheren
Rntrnmsabgeordneten jetzigen Geschäftsträger in Paris
Dr, Mayer - Kaufbeuren , mit der Bitte um Uebernahme
der Kabinettsbildung gewandt , aber noch keine Antwort er¬
halten. Da Dr . Maner als ein scharfer Gegner der föderali¬
stischen Politik Dr . Heims,  des Führers der Bäurischen
Volksvartei.  gilt und dem Zentrum natnrgemäü viel
an der Mitarbeit des starken bayrischen Flügels der Partei
gelegen ist. sehen politische Kreise dem Erfolg Dr - Mayers
mit einiger Spannung entgegen.

... Die Demokratische Partei  hat gestern ihre erste
ie§tl)Mt9 Fraktionssttzunq abgehalten und in ihr die H-^rn Dr . Trim-
DrosW born überreichte Entschließung gntgebeißen . Sie hat die M-

lehnuna einer Anteilnahme der Mehrheit ssoziali  st en
Nr. Han der Mitarbeit in der früheren Koalition bedauert und im

Übrigen ihre Stellung von dem Urogramm abhängig ge¬
macht. das Dr . Maner  vorlegen wird

lieber die Haltung der Deutsch nationalen,  die
gestern Abend eine FraMonssthung abhielten , ist noch nichts
bekanntgoqsben worden.

Die „Kölnische Zeitung " behandelt in einem ihr von
. .. Berlin übermittelten Aufsatz die kritische Lage und setzt sich

ucyem̂ ^ jj hex „wohlwollenden Neutralität " auseinander , die der
vorwärts " einer bürgerli chen  Regierung »zusagt . Sie

kragt mit Recht, ob das die Qintessenz des Parla¬
mentarismus  sei . daß die Sozialdemokratische Partei
sich als die stärkste Partei in die Opposition zurückziehe nUd
dm bürgerlichen Parteien sage : „Ihr tragt jetzt die Verant¬
wortung für unsere Handlungsweise !" Die ganze Stellnng-
nabme der Mehrheitssvzialdemokratie  beweise
daß das treibende Element ihrer Taktik Mangel an Mu  t
lei- Die Mehrheiissozialdemokraten vrächten nicht den Mut
wrf. ihre Anhänger über die Staatsnotwendigkeiten auf-
suklären und selbst verantwortend dabei mttzuwirken . und rn
meser GemütAstimmung locke sie der Geist der Opposition,
verkörpert in der Person Scheidemanns , in die Reihen der
unverantwortlichen Kritiker.
„ Die „Köln - Zig ." sieht jedoch in der Auseinandersetzung

diese mb  an -öere Fragen nicht die Hauptaufgabe rer
Gegenwart und öommt mit Recht zu der Schlußfolgerung,
daß es in erster Linie notwendig sei, die Regierungs 11
ä« bilden , denn die Zeit der Verwirrung habe schon viel zu
iunge gebauert . Sie betont nochmals , daß die ^enrsche

° 1 f S V Qr t e i Ministerposten für sich nicht in Anspruch
uahme, daß sie aber an ihren Forderungen : Entpolrti-
[serunq der Reichswehr  Besetzung des Au sw är-
n « en Amtes  mit einer Persönlichkeit,  welche die
auswärtige Politik mit Sachkunde und Würde zu fuhren in
b» Lage sei. Umbildung des R e i chs w r r t s cha ft s-
umtes  unter einem Fachminister und des Verkehrs-
Ministeriums  und Ausbau des R e i chs w 1r t j cha s t 8-

"svs,  festhalten müsse. . .
Die Einberufung des Reichstags läßt den Schluß zu , daß

Man an zuständiger Stelle mit einer baldigen Lösung der
»lrrie rechnet.
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Einberufung der Reichstags.
Berlin,  16 . Juni.

Der Präsident der Nationalversammlung erläßt fol¬
gende Bekanntmachung:

Ans Grund der Artikel 27 und 180 der Rerfasiung wird
der neugewählre Reichstag berufen , am Donnerstag,
den 24 . Jnni  192 », nachmittags 3 Uhr , znsammenzu-
tr ^ten . ,

Der Präsident der Nationalversammlung:
C. Fehrenbach.

.. - w.ueuc «jorertütutatctr oer iuvuhw*»* ~ ° v;. " ■
6effte? ’~?le  rückhaltslos der Nogierung zur Eerfuguim ge-

batten . Die Regierung wisse die Bedeutung des Deut
^riegerbundcs voll zu würdigen . Der Leiter der W rt-[Maftsabteilnn,-. Verbandönnternehmun.

Der preutzischr versassiintrairsch itz.
Berlin,  18 . Juni.

Der Verfasiungsausschuß der preußischen Laud .'sver-
sammlung trat heute vormittag zusammen und berief zu¬
nächst den Gesetzentwurf über die Vertretung der preußi¬
schen Provinzen im R ichsrat . Bor Eintritt in die Ver¬
handlungen stellte der Abgeordnete Dr . R o s e n f e l ö (U,
Soz .) erneut den Antrag , mit ., Rücksicht auf das Ergebnis
der Reichstagswahlen nicht in die Beratung der Verfassung
einzutreten , sondern die Auflösung der Landes-
versammlung  herbeizuführen . Ter Antrag wursitz
ohne Debatte gegen die Stimme Dr . Rosenfelds ab ge¬
lehnt.  Lsei der Beratung des Gesetzes selbst stellte sich
heraus , daß der ursprüngliche Entwurf nicht mehr anfrebt-
zuerhalten ist. Tie Zahl der Vertreter Preußens im Reichs-
rat ist durch den Zusammenschluß der thüringischen Staaten
auf 22, gesunken : wenn nach Artikel 88 der Reichspcrfassung
die Hälfte dieser Stimmen den Vertretern der einzelnen
Provinzen zufällt , könnte nicht mehr jede preußische Pro¬
vinz eipm Vertreter erhalten , sondern es müßten mehrere
Provinzen zu gemeinsamer Vertretung zus-ammicngelegt
werden . Außerdem wurde geltend gemacht, daß die Stiimncn
der Provinzvertreicr und die preußischen Staatsstinrmen
sich gegenseitig aufheben und damit Preußen jeder Vertre¬
tung im Reichsrat berauben könnten . Endlich würden in
den Provinzen große Minderheiten unberücksichtigt bleiben,
so daß die Provinzvcrtreter im Reichsrat nur sehr unvoll¬
kommen die wirklich ? Stimmung der preußischen Bevölker¬
ung wiedergeben würden . Aus allen diesen Gründen be¬
schloß der Versassungsausschntz, die Staatsregierung eufzu-
fordt ' rn , bei der Reichsregierung und beim Reichstag ebne
Verlängerung der bis zum 11. August 1920 laufenden Fri^
für die Verabschiedung des Gesetzes nachzusuchen und auf
eine Abänderung der Artikel 81, 98 nutz 158 der Verfassung
hinzuwirken . Die Fristverlängerung wurde einstimmig,
die Forderung nach einer Verfassungsänderung mit allen
Stimmen gegen sechs des Zentrums und des Demokraten
Dr . Preuß gefordert . Znm Schluß entspann sich nochmals
eine Auseinandersetzung über dse Rückwirkung des Aus¬
falls der R'ttchstagswahlen auf die Landesversammlung.
Ab,g. Dr . Friedberg (Dem -) gab die Erklärung ab, daß
er persönlich ausnahmsweise für die Auflösung der Landes-
vcrsammlung eintreten würde , wenn die Opposition von
rechts und links dies mit äußerster Energie fordere , ge¬
genwärtig sei aber dazu eine zwingenide Beranlasiung noch
nicht gegeben. Ebenso trat Abg. Heilmann (Soz ) dafür
ein , daß man wen igstens den Versuch machen solle, die Ver-
faflung noch zu verabschieden. Demgemäß wurde beschlossen,
morgen mit der Beratung der Verfassung zu beginnen.

Der deutsche Uriegerhund.
Unter starker Beteiligung von Vertretern ber Lnndes-

?°? bande fand auf dem Kyfshäuscr eine Geiamtvorstands-
ntzuna der Organisation deS Deutschen Krieger
°undes  statt . Der Präsident , Generaloberst v. Heerin-
i " begrüßte die Erschienenen und den Vertreter deS
^ttchsarbeitsministeriums . Goheimrat Karstedt - Er bezeichnete
N?, Hauptaufgabe des Verbandes , in politischer und religiöser
l/Ealitüt seine Kräfte zum Wiederaufbau  des Vater'
l°itf ..a ÄUt  Berfijgung zu stellen- Gcheimrat Karstedt

als Vertreter des Arbeitsministeriums über die

verbot.
mr - Worms,  16 . Juni.

Eine amtliche Bekanntmachung des Chefs
des Generalstabes  besagt , daß der kommandierende
General der französischen Rheinarmee infolge von Zwischen¬
fällen und um einen Slnlaß zu Unruhen zu vermeiden für
den Bereich der durch die französische Armee besetzten Zone
verboten habe . 1. das Singen in der Oeffentlichkeit oder
unter Verhältnissen , die der Oeffentlichkeit qletchkommen . von
deutschen Hymnen oder Liedern , die einen feindseligen oder
provozierenden Charakter gegen Frankreich hätten , wie „Die
Wacht am Rhein ". „Deutschland , Deutschland über alles " ,
„Heil dir im Siegerkranz ". „Siegreich woll 'n wir Frankreich
schlagen" „Haßgesang " usw.. ferner das Flaggen auf dem
Lande in deutschen Nattonalfarben . seien es die «Uten
(schwarz-weitz-rot ) oder die neuen (schivarz-rot -goM). Jede
Uobertretung werde als Ungehorsam gegen einen von der
französischen Militärbehörde gegebenen Befehl betrachtet und
als solcher bestraft entsprechend dem Artikel 6 der Ordon¬
nanz Nr - 1 der Interalliierten Rheinlaiidskommission.
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Ä tt  Aufgaben der Kriegsfürsorge und vevwies auf die
Faditwn ^ x Opserwilligkctt der deutschen Kriegerorganisa-
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abteilung berichtete' über die Verbandsunternehmun-

über die Tätigkeit der Sieblungsaenosken-

Zeilunqsverbote.
Köln,  16 . Juni . (WTB .) Die „Kölnische Volks -

zeitung " und die „Rheinische Zeitung"  wurden
laut Beschluß der Rheinlandkommissivn aufgrund des Ar¬
tikels 13 der Verordnung Nr . 3 von morgen ab auf einige
Tage verboten . Außer diesen beiden sind wettere fünf
Blätter im besetzten Gebiete verboten worden.

mz. Ludwigshasen,  16 . Juni . Laut „Pfalz . Post"
hat die Nheinlandkommi 'sion das Erscheinen der .Kuieler
Zeitung " , der „Kirchheimbolander Zeitung " , des „Pfälzischen
Merkurs " in Zmeibrücken und der „Gegenwart " in Edenkobeu
ab 16. Juni auf 15 Tage verbaten.

Die Festsetzung der Schuldsumme.
Paris,  1 . Juni . Die Senatskommisston für aus¬

wärtige  Angelegenheiten hatte eine lange Aussprache
über die Festsetzung  der deutschen En t s ch8 d i g u n g s.
summe  und über die demnächst stattfindenben diesbezüg¬
lichen englisch-französischen Verhandlungen . Senator Chöne-
benoit verlangte , daß , wenn es zu einer Festlegung der
deutschen EntsckMigung kommen sollte, dies an gewisse Be,
dingungen geknüpft werden müsse. Wenn die deutsche Schuld
fcstgelegt werde , müsse als unbedingte Folge eine inter¬
alliierte oder internationale  Anleihe zustande kommen,
deren erste Raten zum größten Teil dem Spezialfonds für
die verwüsteten Gebiete zufließen müßten . Die folgenden
Raten könnten dann zum wirtschaftlichen Wiederaufbau
Deutschlands Verwendung finden . Die Kommission beschloß,
ihre Wünsche durch ihren Vorsitzenden dem Ministerprän-
denten Milleranb unterbreiten zu lassen. Die Se '̂ atoven
Milliös -Lacroix und Bienvenn -Martin berichteten über die
Ausführung der finanziellen Bestimmungen des Friedens¬
vertrages . Sie gaben den Fragebogen bekennt , der dem
Ministerpräsidenten übermitelt wird . Dieser Fragebogen
führt im besonderen die von Deutschland in natura ge.
machte « Lieferungen an , die auf die Schuld
nicht angerechnet werden,  ebenso wie die von ihm
gemachten Aufwendungen für die BesatzungsttUppen.

Die deutsche MrMuna.
Paris,  17 . Juni . Die Kammerkommisston für aus¬

wärtige Angelegenheiten nahm einen Bericht Andrö Lefsvres
über die deutsche Abrüstung  entoegen . Der Minister
gab seiner Ansicht dahin Ausdruck, daß. wenn Deutschland
auch gewisse Punkte des Friedensvertrages ausgeführt habe,
es doch im Ganten genommen keinen guten Willen
vn den Tage lege. Er gab der testen Hoffnung Ausdruck , daß
es der Entschlossenheit und der Nebereinstimmnng unter
den Alliierten schließstch doch gelingen werbe, von Dentsch-
land die völlige Ausführung der ihm auferlegtcn Bedin¬
gungen zu erlangen . _

Deutsch'ands Erfüllung des ^rseden̂vertrags.
^ London.  17 . Juni . (Havas .)

Im Unterhaus sagte Winston Churchill  über die
Inkraftsetzung der Bestimmungen des Friedensvertrages
über die Luftschiffa>hri : Marschall Foch und die alliierten
Kommissionen sind für die deutsche Abrüstung verantwort¬
lich! Ich glaube , Deutschland erfüllt  seine Verpflichtnn,
g°n . Es erfüllt sie vielleicht nicht ausnahmslos und stetig
aber es setzt ihnen auch «Peinle Hindernisse in den Weg.

Der prozetz gegen ttärser Wilhelm.
Brüssel,  16 . Juni . Auf eine Anfrage erklärte der

Minister des Aeustern , die alliierten und assoziierten Mächte
beabsichtigten keineswegs Len früheren dentssten Kaiser in
contumacium abzuurtcilen . Die Vildung eines juristischen
Ausschusses im Haag , der mit der Ausarbeitung des Ent¬
wurfs eines intlernationalen ständigen Gerichtshoies besaßt
sei, stehe — wie der Minister hinzufügie — mit hex Frage
der Auslieferung oder Aburteilung des Kaisers in keine«
Beziehung . _

Die Milit8rdienst;eit in grantteich.
Paris,  17 . Juni . Die Hcereskommission der Kammer

nahm gestern einen Bericht des Krieasministers Lefevre
über die Grundideen zum Plan der Reorganiiation der
Arrwie entgegen . Der Minister betonte besonders , daß mit
Rücksicht auf die auswärtige Lage, die noch nicht ge¬
nügend gefestigt  sei , es nicht möglich sei, schon heute
eine Militärdienstdauer von unter zwei Jahren  in
Aussicht zu nehmen . Sludererscits äußerte ffch Lesevre über
Sie Verwendung d 'r französischen Bestände im Orient u" b
brachte zur Kenntnis , daß dort gegenwärtig ungefähr 7000»
Mann stehen.

Das Rabmett GwM.
Rom,  16 . Juni . (Wolfs.) Das neue Kabinett Giolittt

weist folgende endgültige Zusamme-nsetzung ans:
Vorsitz und Inneres : Giolitti,  Auswärtige Ange¬

legenheiten : Graf Sforza,  Kolonien : Rosst,  Justiz dnd
Kultur : Fera,  Finanzen : Tedesco,  Schatz : Me  da,
Krieg ' Bonomi,  Marine : Admiral Secchi,  Unterricht:
Croce,  Oeffentliche Arbeiten : Peano,  Landwirtschaft:
Michele,  Industrie und Handel : Alessio,  Post und
Telegraphen : Pasqualino Vassalo,  Befreite Ke-
biete : Re inert,  Arbeit : Labriola.  Die Minister haben
am Mittwoch vormittag 11 Uhr dem König den Eid geleistet,

Der schwedisch-finnische rronfiitt.
Stockholm,  16 , Inns.

Die Nordische Ppcsiezentrale erfährt anS zuverlässiger
Quelle , baß die Gerüchte über die begonnene schwedische Mo¬
bilisierung jeder Grundlage entbehren , Die Mitglieder b<S
schwedischen Rttchstagcs sind für TonnerStag nachmittag zu
einer gemeinsamen Sitzung einberufcn worden, in der di«
Regierung Mitteilungen machen wird.
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Die Zwangswirtschaft.
Die Rufe nach Aufhebung her Zwangswirtschaft werden

umso lauter , je mehr es sich herausstellt , daß ihr nicht nur
die Verteuerung aller LeLensmititel zuzuschreihen ist , sondern
daß auch der Steuerzahler in weitestem Maße an ihrer Auf¬
hebung interessiert ist - Denn die kommunalen Lebensmittel-
stellen , die größtenteils sich mit großen Warenbeständen ein-
geHeckt haben , erleiden zurzeit durch das Sinken der Welt¬
marktpreise und die Valutaverbesserung gewaltige Verluste,
die der Steuerzahler zu tragen hat . Der „Rheinisch -West¬
fälische Wirtschaftsdienst " schreibt:

„Wie so manches andere kracht auch die Zwangswirtschaft
tn allen Fugen . Stadt - und Landkreise sehen sich vor dem
Ruin , weil kein Mensch mehr die bei den Kommunalvevwal-
tungen in Milliardenwerten liegenden Lsbensmittelmengen
abnimmt , da der freie Handel bedeutend billiger liefert . Sv
lange die Preise stiegen war für die Behörden die Zwangs¬
wirtschaft ein bequemes Mittel , die Mindererträgnisse aus
anderen Zweigen der Verwaltung zu decken und vor allen
Dingen zu vertuschen , mit welchem Mindestmaß an Spar¬
samkeit in recht vielen Kommunalverwaltungen seit längerer
Zeit gearbeitet wird . Jetzt aber , wo die Preise fallen , und
damit Milliardenverluste drohen , herrscht natürlich Heulen
und Zähneklappern . Wie hoch die Verluste sein werden , kann
sich seder selbst ausrechnen , der sich klar macht , daß selbst der
stärkste Befürworter der Zwangswirtschaft nämlich der „Vor¬
wärts ", in seiner Nr . 266 schreiben muß , daß bei Nährmitteln
und Hülsenfrüchten ein Verlust von 30 bis 40 Prozent drohe
und daß zur Vermeidung des Schlimmsten von den maß¬
gebenden Stellen sogar schon die Freigabe des Fett - und
Margarinehandels erwogen würde ."

In einem Bericht über eine Bäckerversammlung in
Breslau  heißt es u . n-: „Auf dem kürzlich in Breslau
abgehaltenen neunzehnten Verbandstage des Bückerinnnngs-
verbaudcs Schlesien wurde von Syndikus Davanes an Hand
eines reichen Zahlenmaterials ausgeführt . wie tief ein¬
schneidend die Zwangswirtschaft auf die Brotpreise wirke.
Der Redner ging von der Voraussetzung aus , daß infolge
der nicht ausreichenden Ernte und des dadurch bedingten
Ankaufs ausländischen Getreides die Regierung sich ver¬
anlaßt sehe , Geld für diese Mehl - oder Getreideankäufe
zurückznlcgen - Dieser Sparzweck der Regierung verteuere
das - Mehl um 02 Mark pro Doppelzentner . Die Reichs¬
getreidestelle erhalte das fertige Mehl einschließlich der
82 Mark für 147 Mark . Der Bäcker muß es aber mit 225 M.
bezahlen . Der Unterschied von 78 Mark pro Doppelzentner
kommt auf Rechnung der ^wangsbewirtschaftung.
Bei einem Aufschläge von 78 Mark aber verteuere sich das
Brot um 22 bis 27 Pfennig pro Pfund - Wir zahlen in
Deutschland wohl 337 Millionen Mark allein für die Unter¬
haltung der Zwangsbewirtschastung des Brotmehls ."

Die „Bremer Nachrichten " bringen folgende Zusammen¬
stellung besonders in die Augen fallender ZwangSwirtschasts-
blüten:

„M a r g a r i n e ist vor kurzem von den Zwangsgesell-
schaften von 17 bis 20 Mark ans 18 Mark herabgesetzt wor¬
den . Diese Herabsetzung bedeutet einen erheblichen Verlust
für das deutsche Volk , da die Zwangswirtschaften bekannt¬
lich ihren Einkauf gemacht haben , als unsere Mark noch auf
6 bis 6 Pfennig stand . DaS deutsche Volk hat also den Ver¬
lust zu tragen daß diese Margarine fo teuer eingekauft wor¬
den ist - Heute wird Margarine von Holland im freien Han¬
del zu 10 Mark das Pfund angeboten , und das Volk könnte
Margarine in Hülle und Fülle erhalten wenn der Handel
frei wäre . Der Lebensmittelankanf der Regierung wird setzt
wieder ohne  Mithilfe des Fachhandels  getätigt durch
riesige Ankäufe von Lebensmitteln aus dem Auslande . Un¬
willkürlich müssen mir u . a. an das Millionengeschäft mit
dem bekannten russischen Händler Varnat in Amsterdam
^ersten . wodurch das Reich außer dem Verlust von über
10 Millionen Mark noch einen Verlust von 40 Waggons
bester Butter gleich 400 000 Kilo erlitten hat !)! im hat
Amerika der deutschen Regierung einen Kredit von 2 0 Mil¬
lionen Dollars eingeräumt zu Bedingungen , ^ie bislang
geheim gehalten wurden Nach den Fällen Barnat und Sklarz
zu urteilen , wird Amerika diesen Kredit nlur gewährt haben,
um die in Holland , Schweden . Dänemark , Hamburg usw . seit
Jahren aufgespeicherten Vorräte endlich an den Mann zu
bringen . Selbftverftänöli ^ haben alle diese Waren durch die
langjährige Lagerung gelitten . Warum wird der amerika¬
nische Kredit nicht den deutschen Kaufleuten gewährt ? In
diesem Falle würde das Volk billigste Preise und tadellose
Ware erhalten.

Trotz aller Einsprüche der Nationalversammlung hat bis¬
her keine der Zwangswirtschaften  eine Abrech¬
nung  dem deutschen Volke vorgeleqt mit Ausnahme der
Heringszwangswirtschaft,  Hie auf jeden Anteil 900
Prozent Gewinn verteilte-

Der herthasee aus Rügen.
Von H. G . Willmann.

Lachende Freude unten am Strande . Farbenfreudig die
blaue See , die leuchtend weißen Kreidefelsen und das saftige
Grün , alles überwölbt vom blauen Himmelsdvm , den das
Meer wiederspiegclt-

Aber steigt der Wanderer die Kreidefelsen von Stubben¬
kammer auf der Insel Rügen hinauf , bann umhüllen ihn
geheimnisvolle Schauer , sobald der Buchenwald sich öffnet
und er von den grünbemoosten Wällen der einstigen Hertha¬
burg auf den in düstere Schwermut getauchten See der
Göttin schaut - Leichte Nebel wallen wie duftige Schleier über
ihn hin . die Blätterkronen der mächtigen , uralten Buchen
neigen sich tief zum Wasserspiegel hinab , als wollten sie er¬
gründen , was dort unten vvrgeht . Schleudert ein Fürwitziger
einen Stein in den See , so schäumt und brodelt das Wasser
in großem Zorn auf weil er die heilige Ruhe derer itörte,
die da unten in Herthas Schlosse schlummern . Ein Wirbel¬
wind erfaßt den Frevler , und die Wasser umfassen ihn und
ziehen ihn mit unwiderstehlicher Gewalt zu sich hinab auf
Nimmerwiedersehen . Ist es geschehen , so glättet sich der
Spiegel wieder , ruhig ist es wie vordem , und lanasam steigt
vor dem andächtig Lauschenden die Vergangenheit auf.

Bor Urväter Zeiten war  es . Fest gebaut steht der
Herthatempel , den die Göttin bewohnt , sie, die Erdenmutter,
die Bringerin der Fruchtbarkeit , die Spenderin der Liebe
und Freude . Frohsinn und Eintracht herrscht , wo die Göttin
weilt den Menschen unsichtbar , aber gefühlt von allen , die
ihre Nähe suchen. Sie ist auss engste verbunden mit unseren
Vorfahren , denn sie, die Göttliche , gab einem Erdensohn das
Leben , dem Tuisko oder Theut , und er ward der Stamm¬
vater der Deutschen . Doppelt groß darum die Verehrung , die
ihr , der Freudenbringerin , gezollt wird . Ihr allein ver¬
danken die Einwohner Wohlstand und Eheglück . Ihr zu dienen'
ist die höchste Ehre , die einem Menschen widerfahren kann-
Nur der Priester darf sich ihrem Heiligtum nahen . Füllt er
der Göttin Wesen um sich, so spannt er zwei reinweiße Kühe
vor den heiligen Wagen , der durch ein Planlaken verdeckt ist,
sodaß keines Unbefugten Auge hineinsehen kann . Die Göt-
kin nimmt Platz in dem Gefährte , der Priester geht ehr¬
erbietig nebenher und überläßt die Führung den Kühen,
denn sie werden von der Göttin leihst geleitet , und wo big

Wir sehen bei dem im freien Handel besindlichen Reis,
daß der Preissturz sofort der Konjunktur gefolgt ist. Der
Reis , welcher noch vor einigen Wochen 14— 18 Mark kostete,
ist jetzt im freien Handel zu 7—8 M ., in Hamburg sogar zu
5 M . zu haben . Natürlich erleiden durch diesen Preissturz
die Kaufleute ungeheure Verluste , welche sie selbst zu
tragen haben . Die Zwangswirtschaften haben noch nie so
teuer und unkaufmännisch gearbeitet wie gerade gegenwärtig.
Millionen und Ilbermillionen gehen in Kursverlusten ver¬
loren . Der Einkauf durch den freien Handel und durch die
Konkurrenzen ist für den Konsumenten erheblich vorteil¬
hafter als der amtliche Einkauf , der auf Kosten der Allge¬
meinheit darauf loswirtschaftet . Eine schädliche Ueber  -
s chw e m m u n g des Marktes mit Waren im freien Handel
könnte durch eine Einfuhrkontrolle  behoben werden.

Hafer  soll zum Herbst auch wieder der Zwangswirt¬
schaft unterworfen werden . Dabei vergißt das Volk , daß die
Haferpreise nicht durch den freien Handel so hoch getrieben
wurden , sondern daß bei den billigen Preisen im Herbst von
zirka 50—80 Pfg . derartig große Quantitäten in ganzen
Eisenbahnzügen ins Ausland verschoben wurden , daß
sogar an der Pariser Börse Hafer täglich notiert
wurde . Wäre bei der großen Ernte im vorigen Jahre der
Hafer in : Lande geblieben , so hätte das reichliche Angebot
die Preise wohl kaum über 1 M . steigen lassen . Selbstoer-
stänölich verminderte der deutsche Export von Hafer ins
Ausland den Vorrat im Lande und demgemäß gingen die
Preise automatisch in die Höhe.

Ferner brachte die Presse die Mitteilung , baß wir in
den ersten vier Monaten dieses Jahres an England
allein für fast 36 Millionen Al n ckc r exportiert haben,
worüber die Regierung wohl hoffentlich noch Aufklärung
geben wird ." —

Es kann nicht Wunder nehmen , wenn gegenüber allen
bösen Erfahrungen mit der Zwangswirtschaft überall Ve-
iveaungen zv ikro - Aushebung einsetzen . Nürnberg hebt am
1. Angust das Fleischkartensystem auf , Baden will die
Zwangswirtschaft anfheben . das dortige Ministerium des
Innern hat Richtpreise  für die Gemeinden ausgestellt,
die so wenig den bei uns üblichen entsprechen , das: wir sie
nur der Kuriosität halber abdrucken : Danach dürfen die
Preise folgende Beträge nicht übersteigen : Für ein Pfund
Fett roh 10 M ausgelassen 12 M . Fleisch mit Knochenbei¬
lage . frische Fleischwurst sowie Leber 5 M .. Zunge 6 M„
frische Leberwurst und Schwartemagen 3.60 M .. Blutwurst
2.50 M . und Knochen 60 Pig.

vorbildliche Zragen.
Di >e Bürgerliche Vereinigung  hat an die Ber¬

liner Stadtverordnetenversammlung folgenden Antrag ge¬
richtet:

Da die Darstellung des Herrn Oberbürgermeisters in
der Sitzung vom 10. Juni 1920 nicht entfernt ein Bild der
bisher in den Kriegswirtschaftsbetrieben entstandenen Ge¬
samtverluste ergibt , ersucht die Stadtverordnetenversamm¬
lung den Magistrat um Beantwortung folgender Fragen:

1. Wieviel Verluste an Lebensmitteln , nach den einzel¬
nen Betrieben geordnet , sind überhaupt entstanden ? Wie¬
viel Lebensmittel haben der menschlichen Ernährung außer
den verdorbenen nicht zugeführt werden können , weil sie
von der Bevölkerung nicht abgenommen wurden oder weil
sie über das Bedürfnis hinaus beschafft worden waren?

2. Wie groß ist der W r̂t dieser verloren gegangenen und
nicht zur Verwendung gelangten Lebensmittel ? Wie hoch
war ferner der zu deckende Valutaverlust ? Wieviel Mil¬
lionen Mark haben die Verbraucher  zur Deckung dieser
Valuta als Aufschlag zu den von der Stadt festgesetzten Le-
bensmittelpreisen zahlen müssen?

3. Wieviel und welche Lebensmittel sind vom 1. Juli
1919 bis zum 31. März 1920 verloren gegangen oder der
menschlichen Nahrung entzogen worden , weil sie keine Ab¬
nehmer fanden ? Wie hoch war der Wert dieser Lebensmit¬
tel , nach den einzelnen Betrieben gesondert ? Wie hoch war
in diesem Zeitraum der Valutaverlust ? Wieviel Millionen
Mark haben in diesem Zeitraum die Verbraucher durch

Erhöhung  der städtischen Lebensmittel preise
decken müssen ? Wieviele Millionen Mark bleiben außerdem
noch rechnungsmäßiger Fehlbetrag für diesen Zeitraum?

4. Wie hoch sind die städtischen Verwaltung ? »
kosten der Kriegswirtschaftsbetriebe  einschl.
der Gehälter und Löhne der Beamten , Hilfsangestellten und
Arbeiter und die Kosten für Miete und Betrieb der Geschäfts¬
stellen usw . a) bis zum 30. Juni 1919, b) bis zum 31. März
1920?

Tiere stehen bleiben , 5a wird das -Herthafest gefeiert . Spiel
und Tanz erfreut die herzuströmende Schar.

Und dann will die Göttin in ihrem See baden . Sklaven
werden vor den Wagen gespannt , und hinein geht es in die
dunklen Fluten . Der See verschlingt das ihm gebrachte
Opfer , der Wagen der Göttin gelangt allein an das Ufer
zurück-

Die Zeiten ändern sich. Man begnügt sich nicht mehr mit
der unsichtbaren Göttin . Man stellt ihr Bildnis im Tempel
auf - Der beste Künstler hat es aus Eichenholz geschnitzt. Das
jugendliche Antlitz lächelt hold , das Haupt trägt einen drer-
gestuften Turm als ein Wahrzeichen der Festigkeit , die re¬
giert . Denn sie führt das Regiment im Hause . In der Lin¬
ken hält sie den Hausschlüssel und in der Rechten das Zepter.
Löwenköpfe schmücken die Arme , zwei an jedem . Das eng
anschließende ^Gewand ist durch vier Ringe gehalten , die
Jahreszeiten "andeutend . Und dazwischen sehen wir auf dem
Gewände das Wachsen und Gedeihen der Natur - Vom Grunde
steigen Hie Bäume auf , danach Kornähren : Blumen sprießen
darüber hervor , und zuoberst am Herzen ruhen die heil¬
bringenden Kräuter , denen die Göttin ihre Wunderkraft ver¬
leiht . Sie beginnt als erste Göttin das Jahr , ihr geheiligt
ist der Neujahrstag . Und das Volk opfert ihr seinen größten
Haussegen das nahrhafte Schwein . Doch ibr größer Ehren¬
tag ist zur Sommersonnenwende-  Geschäftiges Leben
füllt da Flur und Hain . Rosengirlanden schmücken den Tem¬
pel . Rosengirlanden den Wagen Rosenairlanden spannen sich
von einem Baum zum andern bis hinunter zum See-

Aus allen Ländern eilen sie herbei , das Fest der Göttin
zu feiern , und Frohsinn erfüllt die Herzen.

Da kommt eine lange Reihe weißgekleideter Jungfrauen
in feierlichem Zuge einher . Rosien an der Brust . Rosen im
offenen goldblonden Haar . Ein verklärter Glanz liegt auf
den reinen , unberührten Gesichtern während die zarten
Lippen einen geheimnisvollen Gesang anstimmen-

Es ist des Landes lieblichste Blüte , die sich dem Dienste
der Göttin weiht : freiwillig entsagen die Jungfrauen dem
Leben , um den Ihrigen zu Friede und Freude zu verhelfen.
Und so wallen sie dahin zum Herth rtempal , heben die Statue
der Göttin auf den Wagen , spannen sich selbst davor und
baden das Bildnis im See und danach geht der feierliche
Zug zum Tempel zurück . Reingebadet steht Herthas Bild
an seinem alten Platz , aber für Hie. deren Lände es berühren

Bahn und post.
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , brachte der

Mürz , in welchem die letzte Tariferhöhung bei den Bahne,
eingetreten ist , eine Steigerung der Einnahmen von 300 Mil¬
lionen auf 727 Millionen Mark , also um 427 Millionen Mart
Dieses Ergebnis wurde erzielt trotz des Generalstreiks und
der Vorgänge im Ruhrrevier . Es läßt darauf schließen , daj
bei normalem Betriebe die preußischen  Gebiete Ein.
nahmen von 800 bis 1000 Millionen Mark monatlich er¬
bringen müßten . Läßt sich der Betrieb weiter verbessern , fo
muß auch die Einnahme entsprechend höher werden . Dieses
Ergebnis ist umso beachtenswerter , als das Gebiet Lei
preußischen Eisenbahnen ja durch den Friedensvertrag sich
verkleinert hat . Am letzten Freitag beschäftigte sich der
Reichsrat mit Eisenbahnfragen : dabei wurde auch von bei
Möglichkeit  einer weiteren Tariferhöhung ge¬
sprochen.

Bei der P o st ist durch die Erhöhung des Portos fjfo
Briefe , Drucksachen und Postkarten sowie namentlich Lez
Portos für Pakete ein erschreckend hoher Rückgang a,
Portoeinnahmen eingetreten . Ohne Zweifel wird bei Test
grammen und Ferngesprächen demnächst ebenfalls eine gros,
Mindereinnahme zu verzeichnen sein.

Die Zutterkrippe.
In demselben Matze , wenn nicht in schnellerem Tempi,

als die Kriegsstelltzn und Kriegsgesellschgften „abgebaut'
werden , wächst, so berichtet die „Voss . Ztg ., der Apparat di,
behördlichen Verwaltung . Das preußische Ministerin
des Innern zählte bis zum November 1918 13 Vortragetch,
Räte , etwa 30 expedierende Sekretäre und insgesamt et«
60 bis 70 Kanzlei - und Unterbeamte . Die Zahl dieser 33&
amten hat sich vermehrt . Neu eingezogen in das Mini
sterium sind nur etwa 40 Schreibmaschiuistinnen , so daß bot
heute nicht nur jeder Referent , sondern schon beinahe jO,
Sekretär eine eigene Schreibmaschinenkrast zur Verfügu«
hat . Aehnlich . ja noch charakteristischer liegen die Dinge ft
anderen Ministerien . Das krasseste Beispiel aber bietet das
Reichswirtschaftsministiexium . Als das ReichswirtschasK
amt im,Jahre 1917 vom Reichsamt des Innern abgetrer.il
wurde , bestand das gesamte Perwnal einschließlich der mit!-
leren und unteren Beamten aus 00 Köpfen . Auch dorm
wurde im Jahre darauf bei der Neugründung des Reichs,
arbeitsministeriums die Hälfte fortgenommen . Jnzwische»
aber , in den nicht ganz zwei Jahren , hat sich der Beamten-
stgb allein des Reichswirtschaftsministeriums von etwa 1
auf 1600 Köpfe ( !) vermehrt und dazu kommen nun noch -
sage und schreibe — 500 Steuotipistinnen , so zwar , daß ii
dem ehemaligen „Hotel Cumberland " jeder einzelne Rest
reut zwei , zum Teil sogar drei Schreibmaschinistinnen W
sich hat , zwei für öie Vormittags - , eine für 'bie Nachmittags-
stunden ! Es liegt auf der Hand , daß die tatsächliche Leistuq
eines solchen Apparats zu der aufgewaudtcu Krast und z-
den ausgewandten Geldern in keinem Verhältnis steM
kann , narnentlich dann nicht , wenn man bei allen Teilen uw
Teilchen diefts Apparats volle Leistungsfähigkeit vor « »
seht . Dagegen soll nun eingeschritten werden . In parst
mentnrtschen Kreisen ist man entschlossen , das Budgetr«
dies Parlaments künftig strenger anfzufassen und zu ha»
halben. Unter anderem wird die Schaffung einer bewnder
Instanz erwogen , die , mit diktatorischer Gewalt ausgestaM
das unbeschränkte Recht erhalten soll , Vereinfachungen m
Verminderungen im den verschiedenen Verwaltungen »4

voransgegangener Prüfung aus eigener MachtvollkomM^
heit durchzuführen . _

Kurse tnel &unoen.
Aus Remscheid wird gemeldet : Ein englisches TrupO»

ommando fand in Wermelskirchen in ber Wohnung -
ln ab hängigen Hackländer  ein W a.si e n ! 3
vn etwa 200 Jnsauteriegewehren und zahlreichen Ma,M
eugewehren . Die englst ^ en Truppen beschlagnahmten
Lassen und verhafteten Hackländer . , >

Wie der „Deutsch AM . 3tg ." aus Rom gemeldet nm
at die italienische Regierung die Wiedererrichtung öeri -n'
en Konsulate zugelassen , crut die D ^utsch^ nd nach hem vW
ensvertrag keinen Anspruch habe . . . f

Mehrere Morgenblatter zufolae bestätigt es sich, «
Verhandlungen zwilchen einem russischen Konzern uni cu
eutjche« Bank über die Gründung einer neuen den '»
ussischen Bank schweben . _ _

dursten , beginnt nun erst der eigentliche Herihadienst . 4'f
Göttin selbst bedarf ihrer - ,.,j

Wieder geht es in feierlichem Zuge zum See , Bern«
schauen die Erwählten gen Himmel , und unter Loblieie
wandeln sie ins Wasser hinein , immer tiefer und tiefer
die Fluten sie bedecken - ,, . ..

Das Opfer ist vollbracht . Die Reinheit hat ihr
der Gottheit gegeben , damit Friede und Freude aus Er",
herrsche . Also murmeln und plaudern die Wellen des ^S^
und duftige Schleier wallen darüber hin . Sind es die -
der sich opfernden Jungfrauen , die nimmer ruhen und r"",
im Dienste der Göttin , damit die Hehre den Menschen tu"
gesinnt bleibe ? Auf dem Ovfer der Unschuld baut fick
Glück der Uebcrlebendcn auf - Teuererkaust . Sind sic es rve»

Seel^

Kleine Milleilunaen.
Erfolg einer neuen komischen Oper in Kassel . „Meistt

Grobian ", eine neue komische Oper in zwei Aufzügen
Arnold W i n t e r n i tz, Handlung - von Rudolf Klutmann , s
zielte bei ihrer Erstaufführung am Staatstheater in Mts ',
einen sehr starken Erfola . Die Hauptdarsteller wurden ttti!
den Autoren und Kapellmeister Längs wiederholt herv>̂
genrfen . ,j

Ebbe und Flut ans dem Festlande . Daß die Anziehung
krast des Mondes , die freilich nur den elfmillionsten
der irdischen Schwerkraft beträgt , imstande ist, in »nstr
Meeren das leicht bewegliche Wasicr zweimal am Tage M
emporznmellen . zur sogenannten Flut , das weiß wohl
jeder . Aber auch das feste Land nimmt an Flut und ®1'
teil . Wie Hermann Oiadcstock in dem soeben erschienen ,
Heft 16/16 der Zeitschrift „Das Weltall " erzählt , befindet
im Geodätischen Institut zu Potsdam in einem 25 Me>
tiefen , vor jeder Erschütterung sicheren Brunnenschacht J'JS
von Prof . E , v. Rebeur -Paschwitz erfundenes äußerst ein
flnbliches Horizvntalpendel . Beim Erscheinen des Mond
am Horizont wandert der Zeiger des ApparnteS . wie d»
Geisterhände bewegt , vom Nullpunkt der Skala nach 0 »
bis er nach sechs Stunden am äußersten Ende der
dem Höhepunkt der Flut , still siebt , weil der Mond den Z1'” ,
erreicht hat . Hierauf vollzieht sich die Umkehr , die Ebbe ‘
Bodens , in ebensalls sechsstündiger Dauer zurück zum N»
vunkt . Die größte Aufivölbung zur Flutzeit erreicht ^
Potsdam immerhin eine Höbe non 30 Zentimetern . .
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Wiesbadener Zeitnnq

Stadtnachnchten.
Wiesbaden . 17. Juni.

Die Geschlechtskrankheiten und ihre folgen.
Es ist als ein nicht hoch genug einznschützender Gewinn
buchen, daß line an fick begreifliche Prüderie weitester

sreiie gegenüber der öffentlichen Erörterung des Problems
rier Geschlechtskrankheiten  immer mehr von der
Bekenntnis -verdrängt wird , daß gar nicht genug getan wer-
Lt kann, um das Volk über die ihm durch die Verbrei¬
tung  der Geschlechtskrankheiten drohenden Gefahren
mkuklären . Die Beobachtung der Folgeerscheinungen der
Geschlechtskrankheiten hat gelehrt , daß die Zeiten vorbei
inb in denen man heimlich von ihnen als den „Kinderkrank-
beit'cn des Mannes " sprach. Daß vielmehr die ungeheuere
Verbreitung dieser Seuchen eine schwere Gefahr für die
Zukunft nicht nur der von ihnen befallenen Volksgenossen,
Indern für die Entwtcklungsmöglichkeit des gesamten Vol¬
tes bedeutet . "

So haben Aerzte und ärztliche Vereine schon seit Jah¬
ren eine vielseitige Aufklärnngstätigkeit entfaltet und alle
Bestrebungen unterstützt , die in diesem Sinne eine auch
wissenschaftlich einwandfreie Propaganda betreiben . Bro-
fdjitren, Flugblätter Wanderausstellungen haben ebenso von
Lt Tätigkeit dieser Vereine gezeugt , wie die Unterstützung
icr Aufführungen des Dramas „Die Schiffbrüchigen ", das
Mch in Wiesbaden viele Darstellungen sah.

Leider haben diese Aufklärungsversuche nicht verhindert,
batz die Verbreitung der Geschlechtskrankheiten immer mehr
zugenommen hat. Und daß deshalb nach immer neuen Mög¬
lichkeiten gesucht werden muß , die bitter notwendige Auf¬
klärung über Entstehung, Entwickelung und Folgen ber
Seuche' in das Volk zu tragen. Es war naheliegend, den
Film als eine der populärsten Darstellungsmethoden in
den Dienst der Sache zu stellen. Die „U f a", die Unterrichts-
Film.-Ges. in Berlin , hat durch ziwei Aerzte , Dr . THo¬
rn alla und Tr . N . Kaufmann,  die schwere und dan¬
kenswerte Ausgabe in die Tat umgeseht und einen Film
hergestellt, der nicht nur wissenschaftlich einwandfrei ist
swas -hier selbstverständlich ist) , sondern der auch im höchsten
Matze weite Kreise fesseln wird und den Zweck, zu belehren
und ein Wirklichkeitsbild der traurigen Folgen der Ge¬
schlechtskrankheiten zu geben , vollauf erfüllt.

Der Zweigverein Wiesbaden - Biebrich der
„Deutschen Gesellschast zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten " , hat von der hiesigen Ver¬
treterin der „Ufa ", der Wiesbadener Lehr - und Knnftfilm-
gesellschaft, den Film entliehen und läßt ihn von heNtc ab
in dem selten schönen Vortragssaal des Neuen Mu¬
seums.  der für alle Besucher eine Ueberraschnna bedeuten
wird, öffentlich vorführen . Bei der Erstausführung am
Dienstag gab Herr Dr . Gu t m a n n . der sich als Vorsitzen¬
der der Gesellschaft ein außerordentliches Verdienst um daS
Zustandekommen der Vorführungen erworben hat , in einer
Begrüßungsansprache der geladenen Gäste einige Austlä-
rungen, die in den zukünftigen Aufführungen auch wäh¬
rend  des Ablaufs des Films erfolgen sollen . Er dankte
Herrn Bürgermeister Travers  für das der Sache be¬
wiesene Wohlwollen und den städtischen Bauräten , sowie
Herrn Prof . Tr . Ritterling  für geleistete Hilse und den
Herren May und Schäfer  vom „Wintergarten " sür die
kostenfreie Ueberlassung des Projektionsapparates . Und er
gab in knappen Umrissen einen Ueberblick über die Verbrei-
tuna der Geschlechtskrankheiten auf Grund amtlichen Mate¬
rials . Dr . Gut mann  stellte fest, daß die Untergrabung
der physischen und sittlichen Kräfte im Kriege bei dem Zu¬
sammenbruch zu einer völligen Demoralisation führte , die
sich in einer erschrecklichen, alle Begriffe übersteigenden Zu¬
nahme der Geichlechtskranheiten geäußert hat . Bei der über¬
stürzten Demobilisation seien die Truppen ohne ärztliche Unter¬
suchung entlassen worden , die kranken Soldaten halten die
Lazarette eigenmächtig verlassen und die Folge sei. daß
heute Stadt und Land bis in die kleinsten Dörfer verseucht
lei. Ins städtische Krankenhaus in Wiesbaden sind im
Fahre 1919 allein 258 weibliche  geschlechtSkranke Per¬
sonen gegenüber 87 im Jahre 1918 eingeliesert worden , Zah¬
len. die Herr Dr . Gutmann durch Statistiken aus anderen
Orten und auch aus dem Ausland , wo die Verhältnisse ähn¬
lich liegen , erweiterte . Er legte Wesen und Aufgabe des
Aufklärnngsfilms dar und dieser redete dann die schon er¬
wähnte eindringliche und wissenschaftlich lebendige Sprache.

Die Hauptsache ist nun , daß die Vorführung des Films
dem Interesse Aller  begegnet , das die Voraussetzung der
beabsichtigHen Wirkung ist. Daß Hoch und ©ering , Angestellte
und Arbeitgeber , Mädchen Frauen und Männer , kurzum
51 He , weil es die Gesamtheit des Volkes angeht , vor diesen
lebendigen Bildern , die aus dem Erfahrungsvorne der
Wissenschaft emporsteigen , das Wissen und die, Belehrung er¬
dalten, an der es unserem Volke noch allzusehr fehlt . Daß
dies geschehen möge und daß damit die Mühe der Ver¬
anstalter sich lohne , ist unser Wunsch. — Die Vorführungen
finden täglich um 6% mrd 8V> Uhr abends vom 17.- 23. Juni
Katt. H . Gz.

Fleischverteilung . Am Samstag gelangen in sämtlichen
Metzgereien 150 Gramm Rind - und K-albfleisch zur Vertei-
lnngs außerdem in den Metzgereien mit den Anfangsbuch¬
staben St —Z. einschl. 80 Gramm Leber - und Blutwurst.

Die Stenerverwaltung und die Kundenverzeichnisse der
Banken. Ein Verzeichnis ihrer Kunden mutzten die Banken
»um ersten Male bis zum 1 Mai bei dem Finanzamt ein-
reichcn. das für den Ort ihrer Niederlassung zuständig ist.
Der Neichsmiinster hat jetzt angeordnet , daß die Finanzämter
dte ihnen zugehenden Karten von Kntiden . - die in einem
anderen Finanzbezirk ihren Wohnsitz Sitz oder Nftder-
wssung haben , den zuständigen Finanzämtern übermitteln.
Esu Verzeichnis über die Zuständigkeit der Finanzämter
"trd hergestellt , sobald die Be -Hördeneinrichtnng der Finanz¬
verwaltung durchgeführt ist und die Grenzen der e.nzelnen
F .nanzbezirke bestehen. Bis dahin sollen die Karten an die
Behörden gehen , die zur Veranlagung des Wehrbeitrags zu-
standig gewesen sind Diese Behörden haben die Karten
nötigenfalls an die zuständigen Finanzämter weiterzngeben.
■*,te  Kundenverzeichnisse Zollen nicht nur für die Kriegs-
abgabe vom Vermögenszuwachs , sondern auch für die Er-
»nttlung der Abgabepflichten bei dem Reichsnotopfer benutzt
werden.

Anmeldung von Forderungen gegen die am diusgie 'ich-
»erfahrcn beteiligten Länder . Bekanntlich W Dte «ytift »ur
Anmeldung von Forderungen aegen die am Ausgleichverfahren
beteiligten Länder bis zum Abläufe des 80. Juni 1020 ner«
«teert . Den Interessenten wird iedo-ch dringend empfohlen,
ft tfiren Anme ' dvngen da? Ende der Frist Nicht ab-zn-
warten . sondern ihre Forderungen sobald als möglich anzu-
nreloen.

ZnMsrmMniZ:
I. Eisenbahn-Fahrpreise . II . Ge¬
päcktarif. III . Eisenbahn - Fahr¬
pläne (50 Strecken). IV. Rhein-
d-mpfschiff-hrt . V. Wiesbadener
Straßenbahnen . VI . Antoomni»
busfahrten . VII. Behörden, höhere
Schulen, Uirchsn in Wiesbaden
VIII. Sehenswürdigkeiten, öffentl.
Gebäude, Denkmäler usw. IX.
Kurhaus n. Kurtaxe, X, Theater.
XI. BergnügungLlokale u. Licht¬
spieltheater. XII . Bibliotheken.
Sammlungen . XIII . Apothekxn,
Banken. Reisebüro«, Speditions-
G-schäste. XIV. Fahrpreise für
Pferde- n. Krafi-Droschken. XV.
«usflugSpunIte in der Näh- der
Stadt XVI.StreiMge in Wiesb

Umgebung. XVII . Kalender.

soeben erschienen!
Zu haben !» unserer Hauptgelchästsstelle:

Nrkolasftratze U
und iu - usere» Filialen : BiSmarckring 28, Ecke Bleichstratz-, Friedrich-
stratzr 11, Geiöber«str. 1, Ecke Tauuudftr., Gneiseuaustr. M, Herder,
stpatze 28, Kaiser Friedrich-Niu« 11, MauriiiuSstr. 14, Oranieustr. 45,
ISSt  tzerdcrstr ., Riiderstratze 45, Schul,aste 2, Dchwaldacher Straße 81,
Sedanplatz8, Waldftr. 84, W-b-rgaste 54, W-llritzstr. 18, Westeudstr. 88,
(owic in den Reisebüros, bei de» ZeituugSoerkäuseru uud iu säst allen

Buch- uud PapierhaudlunLkn.
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sorge Der erste Referent Dr . Ol lendor  f-Breslau be¬
leuchtete die Probleme der Organisation m der Jetztzeit.
Nach lebhaftem Meinungsaustausch wurde fast einstrnmng
folgende Entschließung angenommen : „Die Fortführung und
der Ausbau der Wohlfahrtspflege für Schulkinder erscheint
unter den gegenwärtigen Verhältnisien notwendiger als ie.
Um ihre Pianmüßigkeit zu gewährleisten , ist, wie auf dem
Gesamtgebiet der Kinderivohlfahrtspflege überhaupt , eine
Neuordnung erforderlich , bei der sich alle für die Arbeit m
Frage kommenden Kreise der öffentlichen und der privaten
konfessionellen und interkonfessionellen Jugendwogl,ahrt mrt
den beteiligten Vevölkerungsgruppen zu gemeinsamer Arbeit
zusammenschließen müssen. Bei der Ausgestaltung der Or-
aanisation tritt der Verband Deutscher Kinderhorte für ern
gemischtes System ein , bei dem die Nachteile einseitiger
Kommunalisierung oder einseitiger privater Wohlfahrts¬
arbeit vermieden , die Vorteile beider Arbeitsformen mit¬
einander vereinigt und so alle vorhandenen lebendigen
Kräfte für die Arbeit wirksam gemacht werden ." An der
Reichsschulkonferenz nahm Frl . Anna v. Girke  als Der-
treterin des Verbandes teil Aus dem Vortrag in der Nach-
Mittagssitzung , den Frl . Albers -Düsseldorf hielt , gab die
Frage der E l t e r n b e i r ä t e besonderen Stoff zur Aus-
spräche . Die Versammlung einigte sich dahin , daß dem
Wunsche einer gewissen Demokratisierung der Fürsorgever-
waltnng Rechnung getragen werden müsse, und daß das ge¬
schehen könne durch Ausgestaltung der bestehenden Eltern¬
abende , durch,Zuziehung der Eltern , zu besondreren Aus-
schüssen usw . In seinem Abendvortrag forderte Dr . Fels-
Lennep  in erster Linie , daß die gesundheitliche  Für-

öwangsbewirtschaftnng der Marmelade ,st unnmchr
Erhoben und damit auch die Höchstpreise, die bisher 6.20

! für. das Pfund im Kleinhandel betrugen . Im freien
x>f" E>el bürste die Marmelade jetzt zu 4—o Mark , ie nach
Qualität , zu haben sein. Es ist nun die Gefahr vorhanden.
t»atz durch Inverkehrbringen minderwertiger Marmelade

das Publikum überteuert wird . Bisher war vorgeichrieben,
daß dte Marmelade M Prozent Zucker enthalten mußte , nun¬
mehr ist aber den Fabriken freiaestellt . auch Mamnelnde mit
geringerem Zuckerzusatz auf den Markt zu bringen . Ein
Teil der Marmeladefabriken hat stch dahin geeinigt , Bcarme-
lade mit weniger als JO Prozent Zuckergehalt nicht herzu-
stellen . Dabei ist zu bemerken , daß das rohe Obstmark , das
zur Herstellung von Ntarmefade bestimmt ist. in den Fabriken
mit etwa 60 Mark per Zentner zu Buche steht. Den » t
Verstellung nötigen Zucker müsien die Fabriken mit 6 Mark
per Pfund bezahlen . Unter Zugrundelegung dieser Selbst¬
kostenpreise und cher Herstellungskosten kann also eine recht
gute Marmelade schon für 4 Mark im Kleinhandel verkauft
werden Die PreiSprüfuügsstellen sind angewiesen , die Ver¬
hältnisse im Marmeladenhandel dauernd zu beobachten.
Soweit der Bericht über die Tatsache der Aufhebung der
Marmelade -Zwangswirtichast . Jnteresiant wäre es . zu er¬
fahren nach welchen Grundsätzen die Marmelade -Fabriken
mit Zucker beliefert werden . Nicht ohne Berechtigung for¬
dern viele Hausfrauen die Freigabe  eines Teiles des
Zuckers , der durch die Aufhebung der Zwangsbervirtschastung
der Marmelade zur Verftigung steht. Bei dieser Ueber-
weisung eines Teiles des bisher in die Marmelade -Fabriken
gewanderten Zuckers an die Haushaltungen ist zu erwarten,
daß infolge der hierdurch verringerten Konkurrenz der
Fabriken auf dem Obstmarkte endlich die Obstpreise  auf
eine erträgliche Höhe zurückgehen. Allerdings müßte diese
Znckerfreigabe sehr schnell mld nach dem üblichen Er-
wägnngsschema erfolgen , wenn sie noch für die Obsternle in
Betracht kommen soll.

Lotterie -Gewinn und Steuern . In letzter Zeit erschienen
in der Tagespresie mehrfach Notizen , das - Spielen in der
Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie lohne sich nicht mehr,
da man von größeren Gewinnen zu hohe Steuern bezahlen
müsse. Das beruht aber ans einem Irrtum . Durch einen
Gewinn in der Preußisch -Süddeutschen Lotterte kvwmt man
nämlich nicht in eine höhere Steuerstnfe , sondern bezahlt
ebensoviel Prozent Stenern von dem Gewinn , wie von seiner
bisherigen Jahresein nähme . Wenn z. B . jemand 10 0-00 Dt.
Einkommen hat . so muß er davon 19 Prozent also 1900 M.
Steuern bezahlen . Hat er aber ein Einkommen von 510 000
Mark , so zahlt er 60 Prozent also 806 000 M . Rührt das
Mehreinkominen sedoch von Gewinneinnahmen ans der
Preußisch -Süddeutschen Lotterie her, so bleibt er in seiner
alten Steuerstuse , zahlt also nur 19 Prozent von 510000 M .s
das sind WM M „ was eine Ersparnis von 209 100 M aus-
umcht. Eine weitere Legende, die sich in Berlin herausge¬
bildet hat . ist die, daß dem Spieler der auf seinen Gewinn
fallende Steneranteil vom Lotterie -Einnehmer einbehalten
würde . Dies ist auch fasch: denn der Lotterie -Einnehmer ist
kein Steuer -Einnehmer , und andererseits darf er ja nicht ein¬
mal die Namen der Gewinner ohne deren Zustnimrung
angeben.

Zur Behebung des Arbeitermangels in der Landwirtschaft.
Das städt. Arbeitsamt teilt mit : Gemäß Mitteilung des
Reichskommiffars für die besetzten rheinischen Gebiete kommt
die reichsministertelle Verordnung zur Behebung des Ar-
beitermangels in der Landwirtschaft nunmehr auch für die
besetzten Gebiete zur Anwendung . Die Arbeitgeber in der
Landwirtschaft zind hiernach verpflichtet , offene Stellen so¬
fort einem nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis anzu-
vielden . Die Arbeitsnachweise haßen der Landwirt ' chaft in
erster Linie Personen zu vermitteln , die bereits früher in
der Landwirtschaft tätig waren . Solange offene Stellen in
der Landwirtschaft zu angemessenen Lohn- und Arbeitsbedin¬
gungen bei den Arbeitsnachweisen nachgewiesen werden kön¬
nen . darf bei Vermeidung einer Keldstraie bis zu 8000 M.
kein gewerbsmäßiger Stellenvermittler Arbeitsuchenden , die
in der Landwirtschaft tätig waren , andere als landwirtschaft¬
liche Arbeit vermitteln , es sei denn , daß die Arbeitsuchenden
sür landivirtschaftliche Stellen nicht mehr tauglich sind . —
Die gleiche Strafe trifft biefenigen nicht landwirtschaftlichen
Arbeitgeber , die Arbeitskräfte , die seither in der Landwirt¬
schaft tätig waren , zur Einstellnna bringen Die in der
Landwirtschaft eingestellten Arbeitnehmer erhalten ^ für sich
und ihre Familie durch Vermittluna des zuständigen Ar¬
beitsamtes freie Fahrt in den Arbeitsort und eine ange¬
messene Beihilfe zu den Reiseunkosten einschl. der Beförde¬
rung des Umzuggutes.

Kommunalisierung der Kinderfürsorge und Einrichtung
von Elternbeiräten waren bei der Fürsorge die beiden
wichtigsten Fragen , die die in Weimar tagende 5. Mitglieder¬
versammlung des Verbandes Deutscher Kinder¬
horte  beschäftigte . Der als erster Punkt der Tagesordnung
erstattete Tätigkeitsbericht zeigte die verwickelten Probleme,
denen iede Fürsorgearbeit in der heutigen Zeit innerlich und
äußerlich gegenübersteht : die gesundheitliche Gefühüdnng

und sittliche Bedrohung der Jugend , die Schwierigkeiten der
Bewirtschaftung jeder Anstalt , das Versagen der privaten
Hilfe , vor allem die Gefahren einer unüberlegten oder
schematischen Kommunglisterun -i, deren Durchführung in
vielen Fällen einen schnellen Tod der Fürsorge bedeuten
würde . Die Vorstandswahl ergab als erste Vorützende
Anna p . Gierke,  Mitbegründerin des Verbandes , als
Mitglied der Nationalversammlung durch ihre sozialpolitische
Tätigkeit bekannt . Zweiter Vorsitzende wurde Pfarrer D.
Leuns,  der bekannte Führer -der katholischen Linderfür»

sammlung . . . .. .
Pflegerinnen . Jugendleiterinnen und Hortnerinnen , die zur
einstimmigen Annahme folgender Resolution führte : Dte in
Weimar tagende Mitgliederveriammlung des Verbandes
Deutscher Kinderhorte betrachtet die Notlage , in der stch die
beruflich in der privaten Schulkinderpilegearbeit Stehenden
heute größtenteils befinden , als einen der schwersten Mitz-
stände für die Jugendwohlfahrt . Sie hält überall da. w»
die VetTine nicht in der Lage sind, mit eigenen Mitteln zu
helfen , eine entsprechende Nnterstützun - ans komimunalen
eventll aus staatlichen Mitteln an die Vereine zur Gewäh¬
rung von ausreichenden Teuerungszulagen für unerläßlich
und unaufschiebbar.

Die Zigarren werden billiger — in Baden . Die badischen
Zigarreufabriken verfügen zurzeit über so große Mengen
Rohtabak . daß ihre Lager überfüllt sind. Trotzdem stockt das
Geschäft , weil die Verbraucher wegen der hohen Verkaufs¬
preise mit dem Kauf zurückhalten . Deshalb beginnen ver¬
schiedene Zigarrenhandlungen in Mannheim und ber
badischen Pfalz  damit , ihre Verkaufspreise erheblich
teilweise bis zur Hälfte,  herabzusehen.

Jubiläum . Herr Adolf Meckert,  Beamter der städt.
Wasser und Gaswerke , begeht am 17. Juni sein 25sährigeS
Dienstjubiläum.

Steckbrieflich verfolgt wird von der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden der Arbeiter Eugen Gaußmann,  geh . 29. 7.
1904 zu Mainz , zuletzt wohnhaft Unterliederbach , wegen
Diebstahls.

Standesamts -Nachrichten vom 18. Juni . S t e r b e f ä l l e.
Am 11. Juni Kind Maria Soika , 6 Jahre . Am 12. Juni
Kind Hildeaard Pfannkuchen , 11 Monate : Bürogehilfe Karl
Maber , 58 Jahre : Bäcker Friedrich Machenheimer , 87 Jahre.
Am 13. Juni Rentner August Häßler . 67 Jahre : Kind Ruth
Matzel , 6 Jahre : Rentner Reinhold Grüwell , 70 Jahre:
Christian Roller , ohne Beruf . 14 Jahre . Am 14. Juni Ehe¬
frau Bertha Wolf . geb. Rosenban .n, 61 Jahre : Witwe Anna
Knaufs , geb. Herlikofer , 73 Jahre.

Burkaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usro.
Kurhaus.  Am Samstag dieser Woche giht das ge¬

samte Ballett des Darmstädter Landestheaters , unter Mit¬
wirkung der Ballettmeiherin Fernande Robertine ein ein¬
maliges Gastspiel im Kurgarten . Nach den vielen Tanz¬
veranstaltungen der letzten Zeit dürste es interessant sein,
die Darmstädter Künstlerschar , der ein guter Ruf voraus-
geyt , kennen zu lernen.

Wiesbadener Lehrerverein.  Monatsvev-
sammlung am nächsten Freitag , abends 8 Uhr , in der „Turn¬
gesellschaft" sWintergarten ), Schwalbacherstraße.

A n a't o m i s che Ausstellung „Der Mens  ch".
Man versäume nicht, die nur aus kurze Zeit im Saale zu
den drei Königen , Marktstraße 26, untergehrachte ebenso
lehrreiche wie interessante Ausstellung anatomischer Präpa¬
rate und Modelle des Hammerfchen Ateliers in München
zu besichtigen . Geöffnet ist die Ausstellung täglich von mor¬
gens 10—8 Uhr abends.

Aus Nassau und Nachbargebieteu.
mz . Mainz 16. Juni . Erwischte Silberschie-

b e r . Wie . der Polizeibericht meldet, wurde gestern abend in
der Vorstadt ein Auto angehalten . in dem sich 43 Silber¬
barren im Gewicht von etwa 10 Zentner befanden . Die In¬
sassen des Autos wurden festgenommen. Das Silber und
der Kraftwagen wurden beschlagnahmt. Zu der Beschlag¬
nahme der Silberbarren meldet die hiesige „Volkszeitung"
noch, daß der Wert des beschlagnahmten Metalls über eine
Million betragen dürfte . Es handelt sich natürlich wieder
um einen Silbertransport der über die Grenze gebracht
werden sollte . Das Silber war zu diesem Zwecke geschmol¬
zen und in einem Holzkasten unter dem Anto zwischen den
Rädern verstaut worden . Die Tücke des Geschicks wollte
es aber , daß bei dem rasenden Tempo die Leisten des Sil-
berkali 'ens brachen und der Inhalt auf die Straße flog.
Dann Auflauf — Polizei — Ves-chlagnahme.

Ockenheim i. Rheinhessen. 16. Juni . Ein schreck¬
licher Uns lücksfall  ereignete sich in hiesiger Gemeinde.
Das 11 Jahre alte Söhnchen des hiesigen Bahnhofsvorstehers
Heil kam heim Spielen auf der Gemeindebleiche, wo ein
Transformator der Rheinhessischen Ueberlandzentrale auf¬
gestellt ist , der Hochspannungsleitung zu nahe und wurde
auf ber Stelle getötet . Das unglückliche Kind verbrannt«
bei lebendigem Leibe. In einem Tuche brachte man den
Eltern die verkohlte Leiche ihres kleinen Lieblings ins Haus.

mz . Worms . 15. Juni . Einen Sturm auf dem
K i r s ch en  m a rk  t gab es gestern in Worms . Das Publi¬
kum war aufgebracht darüber , daß die Händler die Kirschen
zum Preise von 2.50 bis zu 2.80 das Psimd verkauften . Die
Erregung steigerte sich derart , daß selbst die Schuhmannschaft
nicht verhindern konnte , daß die Körbe nmgeworsen , ansge-
schnitten und von den Marktbciuchern geplündert wurden.
Auch auf den einzelnen VerkaufSplähen griff der Sturm
über . Um dem Treiben der erbitterten Menge Einhalt zu
tun , nahm schließlich, wie die „Wormser Zeitung " berichtet,
die Polizei den Verkaus der Kirschen zum Preise von 1 Mk.
bas Pfund vor , womit die Käufer sich znsriedengaben und
maffenhaft die Kirschen zu dem zwangsweise abgebauteu
Preise von 1 Mk . kauften. In dem sürchterUchen Gedräns«
vmrben mehrere Personen ohnmäcktta.
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Vermischtes.
^ Hohe Schornsteine. Türme, Wolkenkratzer und hohe
Schornsteine sorgen dafür . daß unsere Erde einem Stacheligel
immer ähnlicher wird . Vor allem sinh in den letzten Jahren
zahlrerche mächtige Schornsteine entstanden , sehr viele davon
rn Amerika. Dort ist vor kurzem der weitaus höchste Schorn¬
stein unserer Erde gebaut worden . Und zwar geschah dies
in Tacoma im Staate Washington. Die Höhe dieses Schorn-
steinri ^ en beträgt 174 Meter . Sein Grundstock ist ein 18 Meter
hohes Haus mit einem mächtigen Eingangstore . Der innere
Durchmesser des Ziegelschornsteins beträgt unten 12 und oben
7ö0 Meter , während die Mauer unten eine Stärke von 1,438
Meter und oben eine solche von nur 0,348 Meter hat . Der
zweitgrößte Schornsteinriese — 173 Meter hoch — steht in
Sagamoseki in Japan : sein Material ist Zement . Der höchste
Schornstein Deutschlands befindet sich in Halsbrücke bei Frei-
bürg in Sachsen . Dieser Riese ist 140 Meter hoch. Bei Düssel-
dorf steht eine 100 Meter hohe Este- 1010 wurde in Bautzen
von Len Vereiniaten Bautzener Papierfabriken Sinnen hun-
ö^rt ™ 8en eirte 90  ^ eter  hohe Esse gebaut , deren Fundament
12*  Meter im Durchmesser hat . Jnnenraum und Mauer be¬
tragen unten 7,38 (0,90) Meter , oben 3 (0,25) Meter.

Sport.
Kieler Woche.

V ' *16; AE Zum ersten Mal feit Kriegsaus¬
bruch beginnt heute wieder die Kieler Woche. Die Segler¬
regatta wird wieder von Fachklubs , dem Norddeutschen Re-

r "s? « IcnÄteIeE  Seglevvereinignng . veranstaltet.
Insgesamt sind 58 Nennungen einaegangen , darunter eine
schwedische Renniacht . Die Regrtta hat hmrte mittag 12 Uhr
^gönnen und findet am 28. Juni mit einer Wettfahrt Kiel-
Travemünde ihren Abschluß.

Report . Am Sonntag , den 20. Juni , findet das große
- ? er 188,3 Kilometer „Rund um

*4^ SBom  07 Wiesbaden haben
5 ? E ' u ^ ^ ^ Meldct An der Konkurrenz beteiligen
stch noch Köln . Ems und Frankfurt.

Fntzball Am Sonntag , den 13. Juni 1020 spielte die
des Fußballvereins Germania gegen

me dritte Mannschaft des Sportvereins Dotzheim auf dem
Sportplatz an der Waldstratze unentschieden 2:2. — Am kom¬
menden Sonntag . 20. Juni , spielt die erste Mannschaft der
Amanta in Frankfurt gegen die erste Mannschaft der Fuß-
sn ^n? ^ iliina Helvetia der Bockenheimer Turngemetnde . Die
Ib -Mannschaft spielt ebenfalls in Frankfurt das Rückspiel
gegen den Frankfurter Fußballklub Kickers . - Anläßlich des
S/ernlanfeS in Wiesbaden am Sonntag , 27. Juni , veranstal-
[et  der Fn ^ballverein Germania auf dem Germaniasportplatz
an der Waldstraße ein großes Fußballpropagandawettspiel,
Germanras erste Mannschaft , die sich irt  der letzten Zeit nach
den schweren Meisterschaftskämpfen eine Ruhepause gegönnt

»euer Aufstellung das letzte Spiel des Fußball-
dem genannten Tage gegen die erste Mann-

fchakt des ruhmlichst bekannten Frankfurter Fußballsvortver-
eins . Vorher wird die dritte Mannschaft desselben Vereins
gegen die dritte der Germania spielen.  Allen freunden und

Kursberrclit 6er ^ranl<furter Korse

5. .Deutsche R.-Anl. 1-9
1. do. . . . . .do. .
81ta. . . . do. do..
3. do . do. .
4. .Preuss . Konsols.
3i/j,, . do. . . do. . . .
3. do _ do.
4. .Bad . Anleihev . 01.
4. .Bayer . Elsenb .-Anl.
3Va. .do. do . . .do.
5. . . . do. do . . .do. .
4. .Hessen.
A/z. .do.
5. .Bosnien u. Herzeg.
5. .Bnlgar . Tabak.

vom 16 . Juni 1910.
Staat « - Anleihen.

V. K. L. K
79 -75
74 . -
56 .25
65 .10
74 --
62 . -
58 .75

79 .75
74 . -
66 -30
65 .60
75 . -
62 -40
59-

86 -75
69 .30
86 -75
70 .10
86 .50

100 -

87 . -
69 -35
61 -80

Berliner Handelsges . .
Comm.n . Diskontobank
Dannstädter Bank.
Deutsche Bank . . . .
. .Effekt .Wechselb.
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Gesellsch.
Dresdner Bank . . . .
Frankfurter Bank . .

70 . -
90-

100  -
Vollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. K.

4i/s0est . Staats -Rente . .
4 . . Oesterr . Gold-Rente
4. .Oest. einheitl . Rente
5. .Rumänische 1903 . .
»>/s . Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente_
4. . do_ do . . .do. 1890
4. .Türkische 1890 . . . .
4. Bagdad . .
44/sHug. St.-Rente 1914
4. . . do. . Goldrente_
4. . . do.. St .-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere . ,
5— do _ änssere .
4. .Mexik. Gold 1904

V. K.

43 -50
30 - -

157 . -
122 .-

88 -
130-

L. K.
34 -20
43 . -
30 .50

155-
121 .50

86 .-
129 -50

100 .50

60 20

259 -50

99 .50
43 . -
60-

255 -

200 - -
154-
279 . -
135 75'
121 .50 :
201 -50 i

154 .90
■279 . -
>136 - -
>121 . -
1204 .75

173 .50
165 . -

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

KahVgmndSÄM ?n.| I Z j ?°^ MungGenuss-Seb.,2?40

Frankfurter Hyp.-Bank
. . .do. . . Hyp .-Kr .-V

Metallb .u.Metall g.-G,.
Mltteld . Credltbank . .
Nationalbank 1. D . . . .
Oest . Kredit -Anst . . . .
Oest. Länderbank_
Pfälzische Bank . .
Reichshank.

V. K.
200 . -
155 . -
204 .75
157 -50
142,-
110 . -
78 --

141 . -
150 . -

L. K.
200 .-
156 .75
208 . -
158 . -
144 .75
107 .25

79 . --
134 . -
150 . -

WieSbadener Zeitung
Anhängern des Fußvallsports ist Gelegenheit gegeben, stch
das Können zweier technisch hochstehender Vereine anzusehen.
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Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

B erliu . 16 . Juni 1920-
V.K.

79 .75
73 .80
66 .20
65 .75
74 25
61 .«>0
58 -60

Kriegsanleihe .
4 Relcheanleifce
S1/2. . . do. . . .
8 . . do. . . .
t Pr . Konsols . .
SV, Pr . Konsols.
3 . . . . do. . . .

Schantnng . . . . . .
Lombarden . . . . . .
Hamburg -Amerika .
Nordd Lloyd.
Berl . Handelsges . . .
Darmstädt . Bank . .
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandlt
Dresdner Bank . . .
Adlerwerke.
All gern. Elektrtz . . .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrlz . .
Rochomer Gnss . . .
Bnderu « .
Obern. Griesheim . .
Obern. Albert.
Daimler Motoren . .

28-
459.
215 50

2571-
299 -
570 . -
215 . -

Berlin , 16 - Jnnl.

644 -
32 -75

176 .50
202 . -
155 . -
278 . -
205 -
174 .50

L.K.
70 .75
73 .80
66 .-

74.-
61 .25
58 -50

644 --
32 -75

176 . -
202 .-
155 . -
278 -
205 -
174 -50
226 . -
284 -
450 . -
219 25
262 75
250 . -
300 -
572 -
214 -50

Dentsche Erdöl
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen . .
Gelsenkirchen . . . .
Harpener.
höchster Farbwerke
Kall Aschersleben . .
Kosth. Cellulose . . .
Lahmerer . .
Lanrahfttte.
Lindes Eismaseh . . .
Oberschles . Elsen . .
Phönix.
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerks . .
Rlebek Montan . . .
Sehuokert.
Siemens & Halske . .
Ver . Cöln. Rottw . . .
Westereg Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea.
Otavl Minen . . . . .
Otari Genusseh . . . .
Tttrkenlose . . . . . .
Ungar . Kronenrente

▼X
805 . -
280 -
358 . -
.300 .25
280 -
352 -
388 - -
231 . -
167 .25
204 -
217 .50
242 -
407 . -
261 . -
316 . -
280 .50
173 -
202 50
268 .50
649 .50
230 . -
674 . -
799 -
690 -
430 -

23 .90

LX
860 -
202 . -
359 50
301 -50
291 . -
346 . -
368 . -
242 . -
171 . -
208 . —
222 .-
243 . -
414 . -
265 . -
331 .50
281-
" 74 . —176.
204.
268 .25
649 . 75
278 -50
680 . -
765 . -
655 . -
430 -

23 90
Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

Holland . . . ..
Brüssel - Antwerpen . .
Norwegen . . '
Dänemark . . . . . . . . I.
Schweden . . . . . II " "
Holsingfors . . . . . . IIIII
Jtall .en . . IIIILondon . . .
New-York . „ IUZI
Paris.
Schweiz . . III , I . " III
Spanien . . . IIIIIII"
Oesterreich - Ungarn . . . !! !! !! ! 11
Wien (in Deutsch -Oesterr . abgestempelt

Budapest _ 11. . . . 1111111111II111" " I

15 Juni 1920
Geld

1468 .50
324 -65
71430
686 -30
839 . 10
184 -8'
228 .2L
160 .30

s
40 .82

1 70309 —
739 25
669 -30

27 -09
88 15
22 22

Brief
1471 -50
325 -35
715 -70
638 .20
390 -90
185 . 20

UH
40 .92

310 .3008:38
27 . 15
88 -35
22 -2!

16 . Juni 1920
Geld

1428 -60
317 .15
689 30
659 .35
859 .10
174 -80
224 75
156 .30

39 -45
305 -70a*-*85

26 .34
87 .15
22 .09

Brief
1431 -40

— . 85
690 .70
660 .65
860 -90
175 -20
225 25
156 70

39 55
306 .30
713 .25
648 -15

26 .40

87:?|22
(23ieöerf)ütt , da nur in einem Teil der vorigen Nummer

enthalten .)
Börsen und Banken.

Der Markknrs neigt wieder nach oben . Zürich mel-
^ ^ -"7, Segen 13,68 cm, 16. Juni und in Amsterdam  stieg
die Notiz gestern von 6.80 auf 716 . — Die ausländischen
Vahlnngsmittel notierten demgemäß gestern mittag in Ber-

«tetoteer ; Holland 14.30 (14.70), London 156.Ö0
(100.50), Paris 306 (310), Newport 39.50 (40.87). Am Nach-
mutetfl setzte sich diese Abschwächurrg weiter fort bis auf 1412
bezw. 155, 305 und 38.76.

Der Banknotenumlauf immer « och steigend. Der Aus¬
weis der Reichsbank für  die erste  I u n i w 0 che zeigte
auf den Anlagekonten im ganzen eine rckcht unbeträchtliche
Entlastung . Die gesamte Kapitalanlage nahm im wesent-
lichen dadurch daß die Flüssigkeit des Geldmarktes wieder
einen befriedigenden Absatz von Schatzanwetsungen im freien
Verkehr ermöglichte , um 32705 Millionen Mark  auf 39 603.9

Millionen Mark ab. Auf der andern Seite wurden
ftemden Geldern 3272,9 Mill . M - entzogen , so daß
Bestände auf 13 750.7 Mill M . zurückgingen . Die AnspZ
des Verkehrs an Zahlungsmitteln waren in der Berichs
woche wiederum überaus stark . An papierenen Zahlun »-
nntteln (Banknoten und Darlchnskassenscheinen zusamwe»
genonrmen ) wurden 625,3 Mill . M . neu beansprucht . T

nahm diesmal der Vanknotenumlauf um gzi»
Mrll . M . auf 50 6486 Mill - M . zu ; dagegen verringerte Hz

18 560? Mill "M ^ "^ ^ " ^EE «nscheinen um 6,5 Mill . M . gj
^andelsnachrichten.

'̂ ungsschwierigkeiteu im Berliner Metallhaudel. Di.
E Lchlusse der Dienstag -Börse in Berlin ausgetreten
Abphwach-ung am Montan aktienmarkt ist in Verbindnna
bringen mit Zahlungsschwierigkeiten einer seit lang.«
Jahren bestehenden Berliner Metallfirma . Diese hat
emser Zeit aus den Hecresbestänöen für 4 Mill . Mm
Material erworben , auf das bisher 2^ Mill . M . angezM ^-- ^ -
Eriden . Die Firma hat sich nun außerstande erklärt , ft, )ast'
heute fälligen restlichen 1^ Mill - M . zu zahlen . Sollte «
shs. her eine Nachfrist gestellt worden ist. nicht gelingen , s,z
flüing M machen so dürfte , wie die »Voss. Zig ." erfährt . eÄ
mittlere Bankfirma in Mitleidenschaft gezogen werden . Kz
verlautet , daß kleinere Metallfirmen , die ebenfalls'
Heeresbeständsn gekauft haben , stch in ähnlichen Verleg^heilen befinden.

INarklberichte.
Berliner Produktenbörse vom 1«. Juni . Nach den letzt«,

Rückgängen (bis auf 110 herunter ) war in Hafer  heust
Ee kleine Erholung zu verzeichnen . Notiz 114 Mark ffe100 Pfund ab Station . m

K<

in

Briefkasten.
Nhre Tochter kann für den Schaden nicht ver.

antwortlich und für die Reparatnrkosten nicht haftbar nt,macht werden. w

Amtliche Steuerkurse
für das Reichsnotopfer

sind in unserer Hauptgeschäftsstelle
Nikolasstrasse 11 und in unseren
Stadtausgabestellen zum Preise von
20 Pfg . zu haben.

Hauptschriftlciter : Bernhard GrothnS
Verantwurtlich für deutsche u . auswärtige Politik : B . G r o t h u S,- für Km»
Wlsicnschast, Unterhaltungs - u . volkswirtschaftl . Teil : B . E . E i s e n b c r a er
ß U" b L - ndnachrichlen . Gericht und Sport : Heinz Gorren,!
für die Anzeigen : g o h. B a ß l e r ; Druck u . Verlag ber Wiesbaden ei

Verlags - Anstalt  G.  m . b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Aktien anal . Transportanstalten.
Y.  K. L. K. V. K. L. K.

Oest Südb. (Lombd.l . I 33 .501 32 -75 j  Baltimore & Ohio R. . .,225 - 1220 -
Westsiclllen . | 90 . - | 95 - - 8Pennsylvanien.

Aktien Indnstrieller Unternehmungen,

Asehaffenb . Zellst.
Banges .Sfldd .Immobil.
Brauerei Bindlng.
. . do _ Hcnninger . .
. . .do_ Schafferhof.
Obern. Anglo-Guano . . .
Bad. Anti. Soda.
Biel u. Silber Braubach
D. Gold u. Sllbersch ... .
Chem.Fabr .Goldenberg
. .Tb. Goldschmtdt . . . .
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Hi!ehst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelln . .
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutseh -Uebersee . .
do. Labmeyer.
do.Licht und Kraft . . . .
do. Rhein . Elektr.

V. K. L. K.
700 . - 311 . -

170I25 171 ' —

1271- 1271-
216 . -
462- 4471 —
162 - -
525 . - 5351 —
450 . - 480-
293 . - 294 -75
297 . - 299 .50
352 -50 350 . -
369 . - 349 -

2GoI — 2891 —
805 . - 775 - -
166 . - 173 . -
125 . - 124 -75
145 50 140 - -

do. Schuckert.
Frankfurter Hof.
Ledert Adl & Oppenh
Maschlnenfab .Kleyer . .
Maschlnenfab .Brener . .
Faber u. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus .
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr .. V. deutsch . . .
Porz .u . Stgt .Wessel . . .
Schrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do_ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Steana Romsna . .
Zellst -Fahr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh

V. K.
178 .50
540

220
137

240

217

202
150
309
800
2 «1
335

Zuckerl abr .Frankenth .! —

L. K.
1.74 .60
540 - -

221
137

240
202

50

Bochum, Bgb. u. Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Conoordla , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Rcrgw . . .
Harpener Bero-bau_

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K.

218
239
365
205
155
307
845
283
339
350

25
75

251 .50 955 -50 Kallw. Aschersleben . .
257 . - 255 . - Westerregeln Kallw .. . 641 . -

Lothr Hülfen - n. B -V 245 . -
278 .25 281 . - Mannesmann -W. 339 . -

Obcrschl . Elsb .üedf . . . 188-
Oberschi Elsen (Karo' 239 25300 . - 301 . - Plibnix Brgb . n. Hbetr. 410-278 . - 293 .25 Rlebeck Montau.

645 -
249 .75
340 . -
198 . -
241 .75

Prowinzial - uml 14 oiiiinnna .I -Ot >1igatloncn.

4 . .Bayr . H.u.Wechselb.
4i/sBerl . H.-Bk. 8r .Su "
4. .abgest.
4. .5erie 7 u. 8, 13 u . 14
4. .S. 15u. 16(8. 17* . 18)
äVsabgest.
4 . .Kommunal 8er . 1. . .
4 . .D. Grnndered .Gotha
31/sAbt 3u .4 . r 110
3i/sAb. 5n .8 (Ab.ll 82G)
4. .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . 8er . 20 u. 21.
8i/2Seriel3u . l3a . . . .
4. .Frankf . Hyp.-Bk.
3st- . . .
4. .Fkf . H.-B. Korn. 8. 2.
31/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
31/28.44 kündb . ab 1913.
38/4.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3i/sSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4 . .5. rie 16.
4 . . Serie 17.
4 . .5. rie 18.
31/sabg., 1905, 1907 . . .
4. .Mltteld .B.-Kr . Greiz
3%Hyp. kdb . ab 1906 . .

100 . -

V. K.
104 -45
100 . -

95 . -
99 -50

101 .50

99 . -
100 .-
103-

102 .60
91 .40

100 .40
88 .90
90 -

100 .75
85 -20

100 -70
100 -70
100 .75
104 .50

91.

L. K.
104 45
100 -

95 . -
99 .50

101 -50

99-

103 . -

100 .-

103-
91 --

100 .25
88  -
90-

100 -75

100 50
100 .60
104 .50

91 . -

4. .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
Si/averlosbar.
31/annverlosbar.
4. .Preuss Bd.-Cr.-A.-B.
33/4Ser . 20, Ser . 23.
31/sSer 3, 7,8,9 abg. . .
4 . .Pr . Cent .B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3i/2verlosbar.
31/sunverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.l924 (3i/s77.40)
4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred
31/sSer. 2,4 n. 6.
4 . . Westd . Bdcr . (Köln)
S-/-8er . 3 n. 4. 8er . 9. . .
4. .Hess . Ld.-Hyp.-B . . .
31/5. ; ; .
4. .Kom. Ser.
3i/2Kom. Ser . 1-3, 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.!
31/aSer. 19 u. 21.
4. .Nassan .Landesbk . .
3s/4Llt . U. n. X.
31/2L1LF, G, H, K n. I.
31/gLlt. M, N, P n. Q. . . .
3i/2Llt . R. S U. T.
3 . .Lit . 0.

100 .—
99-

101 .-
91 . -
83 -30
98 .75
98 .75

100 40
94 . 10

100 -
95 . -

100 .25
87 .25

100 .-
85 . 10

100 .40
86 --

101 .-
94-
91 . -
90 .SO
90 . -
60 50

13h,Wiesbaden..4. do.
t . do— neue .

lose.

- - I 93 -10
99 - 99-

V. K. L. U

bett. Bewirtschaftung der grüh-u. Spat-
Aartoffeln aus der Ernte1(920.

A) Frühkartoffeln.
Auf Grund einer Verordnung des ReiKs-

mimsteriums für Ernährung und Landwirtschaft
8? ^ ^ / ^ °'E?kartoffelstelle vom 16. Avril 1820.H. 47 426 wird bestimmt:
»i L- duli 1920 ab tritt die öffentliche
Bewirt,chastimg der Frühkartoffeln ein. Vor die-
wn Tage dürfen Frübkaitoffeln im Stadtkreis
Wiesbaden nur mit Genehmigung des Magistrats'
lKartoffelamt ) abgeerntet werden.

2 Der Preis für Frühkartoffeln 1920 wird
vor Beginn der Ernte durch die zuständigen
Landes und Provinzialkartoffelstellen unter Be¬
rücksichtigung der Produktionstosten , ausgebend von
dem Mindestpreis von 25.00 J(  j « Zentner , fest¬gesetzt werden.

3-, ^ ie Ausfuhr von im Stadtkreis Wiesbadengeernteten Frühkartoffeln wirb vom 1. Juli d. I
ab verboten, die Einfuhr jeder Art Fi-!ibkartofseln
Magistrats ^ bcT  Genehmtming des
.4 . Der Magistrat lKartoffelamt ) stellt jedem

ilartosselerzciiger «inen schriftlichen Bescheid
Kommunalverbanü abzulie-

Relcĥ ihes^ Ä 51,m  Eintreffen dieses
mit ® Ernte  an FrühkartoffelnE des Eigenverbrauches des Erzcu-

un& irt  durch den Erzeuger
s! ,.?nVs®’.c Ekeliger können indes schonjetzt mit dem Kartosfelamt der Stadt oder von

ihm beauftragten Stellen Lieferverträge über die
Lieferung von Frühkartoffeln abschlieben.

3)  Dpätkartolfeln.
1* Die Verordnnng tiber die Versorannu mit

Herbstkartoffcln aus der Erntê 1SL6« 1? 21 Ma
1920 (Reichsges.-Blatt 1920 S . 1056 ff ) „nd d c
31. Mai ös. <J8. bestimmen, das, j cr «tharf der
versoraungsbereLtigten Bevölkerung an Herblt-
Lartofselu 1920 in Höbe von 120 Millionen Zentner

durch vrivatrechtliche Lieferverträge zwischen den
Erzeugern und den vom Reichsministerium be°
zeichneten landwirtschaftlichen Hauvtgenossenschaf-
ten. sowie den VereiniMngen des Kartosselgrotz-
bandels in den ihnen zugewiesenen Bezirken
sicherzustellen ist. im übrigen aber von einer wci-
reren Heranziehung der Kartoffelernte für di«
öffentliche Bewirtschaftung abgesehen werden soll.
Erfolgt die Sicherstellung nicht, oder erweist sich
die Erfüllung der Verträge nachträglich als un¬
durchführbar . so bleibt eine andere Regelung der
Bewirtschaftung porbebalten.
... - 3>erI, E» eugervrcis für die durch Verträge
sichers-stellten Kartoffeln lVertraaskartoffeln ) ist
vorlaufia auf 30.00 Ji  je Zentner ab Verlade¬
station festgesetzt.

2. Bor dem 1. August 1920 sind zum Abschluß
von Lieferungsverträaen über Lieferung von Kar¬
toffeln für di« Zeit nach dem 15. Sevtember 1920zugelasten:

a) der Reichsverband deutscher landwirtschaft¬
licher Geossenschaftene. B.. Berlin.

als Untcrgcnossenschast dl« landwirtschaftlich«
Zentralgenoffenfchaft E. G. m. b. H., Wiesbaden.
b) ber Btrtschaftsverband der Raiffeisen'schen

Warenanstalten Berlin.
o) die Zentralgenostenschaft des Kartoffelgrob¬

ban dels Berlin.
Sonstige Uutergenollenschaften und Ver¬

trauensmänner dieser drei Verbände , die mit ber
Führung des Geschäftsverkehrs im Stadtkreis
Wiesbaden beauftragt werden, haben sich beim
Magistrat lKartoffelamt ) unter Vorlage eines
Ausweises anzumelden. Sie sind zum Vertrags¬
abschluß nur mit schriftlicher Genehmigung des
Magistrats (Kartosfelamt ) berechtigt.

3. Alle Untergenossenschaftenund VertrauenS-
inänner haben dem Kartoffelamt wöchentlich —
bis svätestens Mittwoch — ein Verzeichnis der in
ber Vorwoche von ihnen im Stadtkreis abge¬
schlossenen Verträge , .mit ihrer Unterschrift ver¬
sehen. «inzureichen. Kartvffelerzeuger und Ver¬
trauensmänner können in eine darüber ausgestellte
Liste icdcrzeit beim Kartosfelamt Einsicht nehmen.
^ 4. Für die Lieferungsverträge (VertraaSkar-
sich eru stclleii^" Erzeuger folgende Mengen

a) bei einer Betriebsgröße von 2—3 Hektar,
falls die Zahl der zu versorgenden Betriebs¬
angehörigen nicht mehr als 5 Personen be¬
trägt . 10 Zentner je Hektar der Kartoffel¬anbaufläche.

b) bei einer Betriebsgröße von mehr als 3 bis
5 Hektar 20 Zentner je Hektar d«r Kartvffel-aubaufläche.

c) bei einer Betriebsgröße von mehr als 5 bis
10 Hektar 40 Zentner je Hektar der Kartofscl-
anbauflache,

ä ) bei einer Betriebsgröße von mehr als 10 bis
50 Hektar 60 Zentner je Hektar der Kar-
toffelaubaufläche.

e) bei einer Betriebsgröße von über 50 Hektar
80 Zentner je Hektar der Kärtoffclanbau-
fläche.

Die obersten Landesbehörden sind jedoch be¬
fugt. auch die Erzeuger bei einer Betriebsgröße
unter 2 Hektar zu einer Umlage hcranzuz^ hcn.
Außer Betracht bleiben Flüchen, die von den land¬
wirtschaftlichen Körperschaften Deutschlands als
Laatkartosscln in diesem Jabre anerkannt werde».

5. Kartoffclerzeuger , die über die hiernach ab¬
zuliefernden Kartoffelmcngen keinen Lieferungs-
Vertrag abschließen, sind verpflichtet, diese Mindeit-
mengr an den Kommunalverband zum Preise von
25,00 Ji  je Zentner abzuliefern.

6. Ein Verzeichnis sämtlicher Kartosfel-
erzeuger des Kreises Wiesbaden-Stadt und ber
von ihnen der Verordnung gemäß abzugebenden
Mengen liegt vom 21. d. Mts . ab auf dem Kar-
toffelamt. kleine Wilhelmstiaßc 3. 2.. Zimmer 89
öffentlich zur Einsichtnahme aus . Die Ausschluß-
frist für Einwendungen läuft mit dem 39. Juni
ds. Js . ab.

0 ) Allgemeines.
1. Alle Kartoffelselbsterzeuger, die innerhalb

des Stadtkreises Kartoffeln angebaut haben, haben
ihre Anbaufläche, getrennt nach Früh - und Spät-wnvuumuvvf avuuilll «41444- U 414« * Mill)
kartoffeln. bis zum 18. ds. Mts . dem Kartosfel¬
amt schriftlich anzumelöen und nach dem 1. Juli
d. Js . für Frühkartoffeln , nach dem 15. Septem-
ber ds. Js . für Svatkartoffeln den Tag der Ab-
erntung und beS Ernteergcbnilles innerhalb 8 Ta-
gen nach der Ernte schriftlich mitznteilen. AuSge-
uoilmiea hiervon stnd Er -euaer . die insgesamt

2. Zuwiderhandlungen gegen die Absätze AZ
v; 4 C 1, dieser Verordnung werden gemäß !»
Verordnung über di« Kartoffelversorgung vom u
18. Juli 1918 (Reichsgesetzblatt 1918 Nr. Sli. ^
S . 788 ff.) bestraft.

Wiesbaden, den 16. Juni 1920.
Der Magistrat . P«9

Zrisch eingetroffen:

Psttnd 14 Mk., bet S Pfund 1S.7S Mk.

So«. Möfti« MS 111 -
so lauge Borrat.

S . FiUBg, llolonialware«
Sedanplatz 3, Telefon 4881.

Zleischoerteilung.
Am Sanistag werden in läintlichen Metzgerei«

auf die Fleischmarken 1—10
150 g Rind- und Kalbfleisch

verteilt . ~ “ .. .Der Preis beträgt für
Einbeitsstücke 3.— M die 150 ©»•
„ 10.— Ji  bas Pfd.Vorzugsstück« 8.75 JI  die 150 Gr.

ar . v 12 .50 JI  bas Pfd.rlußerdem gelangen in den Metzgereien mit de»
Anfangsbuchstaben 8t —Z einschl.

50 g Leber- und Blutwurst
zur Verteilung . Der Preis beträgt für 50 S»
Leber- und Blutwurst 0.80 Ji

Wiesbaden, den 16. Juni 1920.
Der Magistrat.
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fljfo cjgtmcg ; - » » ’■ » .98 . - M . , »
-^ orviee für 6 und 12 Personen

veNe - ^ e 'c  verschied - Zusammenstellungen

Men -Garnituren « « - ^
aschgarnituren in besonders großer Auswahl

zür Hotels und Pensionen
Terrinen , Platten , Teller,

Kannen , Tassen mit Untertassen,
Obertassen einzeln

in extra schwerer Qualität

Einmache-KrtiKel
Linkochgläser mit Deckel» '/« Vit  2 Str . Inhalt

Gummiring 1.90 2. - 8.25 2.50 3.25 Mk.

LinKochapparate  mit Einsatz und Thermometer̂̂ .^̂ m  gF.

Linm ° chgl ° s- r a„g „ J . o.« u-  J » - 1 « li - ÜI 3 *

D - l - - b « ch ° r  15JS wo »■» *» u - & . -öo £ 3 * " ‘

tjonigaläfer mjt 6itI([at anb S4l „ tteät t . . 1 tu . I »«. m.  I 00

Ein Waggon

Einmachtöpfe
aus grauem Steinzeug eingetroffen.

Note Gummiring-§•'» ; 70 *“•

Mm
Heilt Muminium-Rochgeichirre

in mittelschwerer und extra schwerer Qualität
zu billigsten Preisen.

1Latz UochtSpse
mit Deckel 10 ^ 50
16, 18. 20 am

1 Satz Uochiöpse
mit Deckel
16,18,20,22cm ^ ^ ^ ^

| $at| StiĉKa(feroIlen mu§0?^
extra schwere QuaMä»
12, 14. 16, 18 am . Mk.

Ein Bolten Schöpflöffel . M . 1« . 50
Ein Posten Schaumlöffel . M . 8 .50
Ein Posten Milchlöffel . . . . . . . . M . 7.50

Ein Posten Durchschlüge
mit herausnehmbarem Boden
13 am Durchmesser . M. 12 50

Würtenberg
G.
m.
b.
Y.

Wiesbaden
Neugasse.

(155,

r Shntft
-1  8 et;
-re »,;
bettet

L. L
101.70
92--
91. -
97.80
89. -
88-50

LOO.25
LOO.25
L01-—
90.-
83. -
98 .-
93. -

100.90
94. -

'00 .80
95--

.00 -
87-25

.00 -
85--
.00-25
86--
.01 .-
94 .-
90 ÖÖ
80 50
93.1099-
L. K.

2 . Zt . bestes und
billigstes

eiweissreichstes,
daher gesundes,

nahrhaftes

Neue Zufuhren! Grosser Preisabschlag!

Grosse Norweger Fettheringe
la. Holländer Vollheringe Stück Mk. 1.50
Fste. schottische Matjesheringe äMk.1.30-1.80

In Originaltonnen von 100—1000 Stück zu Engrospreisen
in [9938

Fridiel’sFischhallen§ “ 2“
Telefon 778 und 1362 . 'Wörthstrasse 24.

Raffenvfcrd
lKnie etwas verletzil u.
aller Garantie zu verk.
Kleber, Adolfsallee 40.
.r7.Epf.in 1fM0 (0901

Kauf-Gesuche

Lacke
gut erbalten.5ckt-Uorken

jedes Quantum kauft
F . Sauer , GSbcnstr. 16

Fernruf 5871.
Klapp-, Svort o. Kinder¬
wagen. auch des., gesucht.
Bomber, Blücherstr. 8.

! Kar«
fflan»

e Al
fiemaB

vom
r. 9a

^ M

int
»k.

ireii

l
cttie*

Selbst, ßteno tJDhtln
mit etwas Buchb. sofort
gesucht. Svrachkenutniffe
sind nicht erford . Gont
Nikolasstraße 21.  _ £

Versteigerung.
Hm 18. und 19. Zum cr.,

vormittags 10 Uhr
ginnend, läßt Herr Sabin wegen Aufgabe seiner.Eon fein sämtliches in bestem Zustand befind-

Inventar öffentlich meistbietend gegen gleich
Cte Zahlung im Hause

Gartenftratze 18
^steigern.

3nm Ausaebot kommen:

I IW . SHh
1=und Ltürige Schränke mit und ohne Spiegel,
Polstergarnituren, einzelne Sofas und Settel,
Ed- iselong.. Vertikos Schreibtische. 1 Büfett.
1 Ausziehtisch. Teppich«, runde, viereckige.
°°«le Tische. 1 Anzahl Robrstühle. zirka
-« komplette Fenster-Zug- und Uebergardinen.
Stores und Portieren, 1 große Partie Bett-
waichc. Decken und Chaiselongues-Decken.
«orh-Tisch. -Ltiihlk und -Settel. Kokos- und
^lnoleumläuser. diverse Bilder und Lüster.
Kuchen-, Verschluß-, Eis- u. Vorratsichränkc.
^artemnöbel. Garixkroben. sowie eine große
^nrabl Küchen- und Snushaltsaerätc. lebende

Uanzen. ö Firmenschilder,
üchtigung vor der Versteigerung. (9S<2

ZWtige Stepperin
f. Schubrevaraturen sei.
Plattner , Mauern . 12.l*

Stütze
Gef. z. Unterst , i. Haus¬
halt baldm. kinderliebes
Frl . Erf . t. Koch. u. Näb.
erwünscht. Fam .-Anschl.
Mädchen vorb . Angeb.
an Horner . Geisberg
straße 32. Tel . 5945. (*
Snnb. WeilimSWen
das gut kocht, z. 1. Juli
in klein, franz . Familie
ges. Sprache nicht verl.
Vorzustell . b. Riettpger
Michelsberg 7. 3. (*

Gesucht kräftiges
Mädchen

für Svlllkiiche. Kranken¬
haus v. Noten Kreuz
Schöne Aussicht 41. l
Schulmädchen

täglich 2—3 Std . gesucht
Sohns . Gravieranstalt
Marktttraß « 12. «*

Zuv. anst. unabh. alt.
grau od Mädchen
zu alt . Dame gegen gute
Verpfleg , u. boh. Lohn
gel. Näb . b. Ferd . Alex,
Mickelsberg 9._ 1
Stundenfrau
oder Mädchen für ganze
oder halbe Tage sofort
gesucht. Kaiser Friedr .-
Ring 66. 1.  lks . <*

'lesbadenerKuktionshaus
Willi Wink

"ienstr. 43 Wiesbaven Tel . 5207

diellen -Sefulbe^

Hochbautechniker.
flott in Entwurf u. De¬
tail . sucht sich zu verbett-
Eintr . sof. Off. u. ^ -971
a . d. G-s» . d^ «ll . (*

Hnvotbekcngeld
1. Stelle \%  zu haben
Off. u. »75 an die

Ge sch. ds . Bl . i* 3323

Preisabschlag!
kjerrensohlen 42 M.
Oamensoylen 32 M.
Uindersohlen je nach

Größe.
Prima Kcrnleder. Gute Verarbeitung.

Reparaturen prompt und billigst.
Saalgaffe Nr . 4,
-Laden . -R . Rudolf,

Heu
neuer Ernte kauft

Karl Hoch,
Dvtzbetmcr Str . 109.

fr ’fluntaj» Jj
Büfett,

Divan , Sofa m. 8 Poltt .-
Stühle , Trümosp.. Kom¬
moden u. Wakchkommob..
Schränke, Tische. Betten
u. Federbett., all. svottb.tzellmnM.17.v.

Neue u. gebr. Sckilaf-
ziinmer. Kückeneilnricht.,
einz. Beit.. Dsicgel- n.
Kl.-Sckrk.. Div..' Chailel.
u. Möbel iegl. Art stets
bill. Schrein. E. Klapper,
Friedrichstraße 55.

2 steile schw. Herrn-
büts. Größe 53 und 55
zu verkaufen. Kleber
Adolssalle« 40. l»Wi

Fast n. kl. Pliilchdiv..
1t. Klelderschr.. Chailel..
Tisch. Stühle scvr bist.
Schwab. Drndenstr . 7, P.

Strickmaschine zu verk.
Herwig. Wielandstr. 25
Hinterb . 2. St . (*8830

verschleöLM^

liiiiiiiiiiiimiiiiiuiimmiiiuuiiiiiimi

m
Dotzheimer Str.28

Telephon 302.
Herrnmählgasse7

Telephon 887.
Koritzstrasse 42

Telephon 496.
19641

Soda
Droaerie Sckirmer.

Große
Flaschen-Verpelgermg
Freitag , den 18. Iuni,

vormittags 10 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrag im
Haufe der Speditionsfirma G. Hildrbrand

Granienstratze 33
2 waggonzirka 16000  Stück
Rheinwein-, Sekt- und

Rotweinpaschen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung-

Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Wiesbaden. Neugaffe 22. Tel 3870
Geschäftszeit von 9—12 u. 3—5 Ubr . (*3813

Freitag , den 18. ds. Mts ., vorm . 9 V* Uhr be¬
ginnend. werde ich im Gartensaal « (Friedrtchsbofi

Friedrich st raßc  43
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:

1 hochfeines eichenes Etzzimmer
bestebcnd aus : Büfett mit Schränken , Kredenz,
Standuhr . Ausziehtisch u. 6 Lederstüble. Ferner
1 Galerieschrank. 1 Etagere , 1 ovaler Auszieh
tisch. 4 Robrstühle. 1 2tür . Kleiderschrank, lack.,
1 vol. nußb. Waschkommode mit Marmorplatl«
und Svieaelaufsatz. 1 Nachtschränkchen mit
Marmorvlaite , 2 Robrstühle . 1 Handtuchhalter.
1 Kuckucksuhr und anderes mehr.
Versteigerung bestimmt.
Besichtigung 54 Stund « vor Beginn.
Wiesbaden, den 14. Juni 1920.

Richter
Gerichtsvollzieher, Oran ' enstr . 48. 1. l*8N!>

wer -um

seine Uhren fachmännisch
bei billigster Berechnung
repariert haben will,

wende sich an

» mt\
Uhrmacher, Wiesvaven
31 Bismarckring 3L

Für m. Bekannte . Frl.
29 I .. von tadell . Vcrg.
suche ich die Bekanntsch
e. sol. katb. Herrn zw
späterer

ks eirat.
Witw . od. KrieaSinv . n
auSacschl. Nur ernstgem
Bcw . wollen sich melden
unter R . 973 an di« Ge¬
schäftsstelle d- Bl . t**»817

hat die Hauptrolle in dem gewaltigen
6-aktigen Sensätionsdräma:

Können I
Bedanken

töten?
(GefesseltoMenschen ) D

Nur noch bis einschliesslich Samstag ist
Gelegenheit geboten , sich diesen Piacht-

film anzusehen im

Monopol-Theater

I
4
I

8 Wilhelmstrasse 8.
Spielzeit : 3—101/2 Uhr. 1559

Hur  noch kurze Zeit!
Marktstr . 26 , im Saale zy den 3 Königen.

Das Holks - Museum

DER MENSCH.
Hammers anatomische Originalansstellnng

ans H&nchen.
Nur für Personen über 18 Jahre . Eintritt Mk. 2.—
Kartenvorverkauf bei Gust. Meyer, Zigarren-
Geschäft , Langgasse , M. Zander , Z garren'

Geschäft , Kirchgasse.
Täglich von morgens 10 bis 8 Uhr abends
- - für Damen und Herren geöffnet . - -

Nessel
für Leib» nnb Bettwäsche.

Waschstoff-Reste
für Blusen und Kleider

besonders preiswert.

Könneeke , Seerobenstr. 2211.

f Sonnenberg::Bekonntluuchungeü^
Betr . Versorgung mit Kartoffeln.

Die Einwobnersllzaitwird gebeten, den Bedarf
der einzelnen Familien an Kartoffeln für das
nächste Versorgungsjahr am Freitag . 18. Juni
vormittags von 8 Ubr bis ununterbrochen um
6 Ubr. im Ratbaus . Zimmer Nr. 1 anzumeldrn.
Die Anmeldung muß durch Unterschristleistung
seitens des Bestellers bestätigt werden. Es können
desbalb die Bestellungen nur von Erwachsenen ge¬
macht werden. Bei den Bestellungen ist die Brot¬
kartennummer des Haushaltes anzugeben. Wer
die Kartoffeln bestellt bat. ist zur Abnahme und
Bezahlung verpflichtet. ES können nur diese Be¬
stellungen berücksichtigt werden, die in vorgczeich-
nctem Termin gemacht werden. Wer die Bestellung
versäumt, bat gegen die Gemeinde keinen Ber-
sorgungsansvruch. Ter Preis sllr die Kartoffeln
wird sich voraussichtlich auf 33.— ji  je Zentner
stellen, dazu treten noch die Kostm der "' »fuhr.
Von denjenigen Einwohnern, welche von der ver¬
gangenen Kattofsellieserung noch Zahlungen an
die Gemeinde zu Ietften sind, wirb die Bestellung
nur gegen Vorbehalt übernommen.

Sonnenberg, den 17. Juni 1920.
Der Gemeindevorstand. I . V.: Wagner.  Seböffk
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Steintöpfe,
tadellose Ware in all. Groß, von ÖU Pfg.

vorralsschränke
Megenschränke
Zliegengloären von2.50 M
Oorrhorden
ZLeinbowlen
ZteinbutLerdosen von3.25
Obstmesser
Gbstbestecke

Einmachgläser . von 60 Pfg.an
Seleegläser . . . von 65 Pfg.an
Dunstflaschen
Pergamentpapier v.40 Pfg.an
Ipahnkörbe , bemalt
Lpahnkörbe . von Mk. 1.50 an
KrmelbügelbreLter v6.25 «n
Mrschenentkerner mi2.75
Viurüengilter v°nm.  3 .25 an
Oiestbannen alle Größenv.6.25 an
Zitronenpresse . M. 1.45

Emkoch-KpparaLe
mit Einsatz, 6 Zedern

und Thermometer
SS-aSp
10 bcz>
wm
-h-rke>

EinKochgiäser
Itt nur guter Qualität mit Ring

von Mk. 1 . 65 an

Eummi -Ninge
In rote Qualität von 70 Pfg. an

Spezialität : Komplette Kuchen-Einrichtungen Wiesbaden , Kirchgasse und Zriedrichstratze

----- Kurhaus zu Wiesbaden.
ronnerstag, 17. Juni , 4.30—S Uhr. 289. Ab.-A,

Nachmittags -Konzert.
tädtisches Kurorchcster. Leitung: Herr Wilhelm!
1. Ouvertüre zur Operette „Das sähe Mädel" vor!
rrdt. — S. Papageno, Polka von Stasny . — 3. *
*8 6er Operette „Die Faschingsscc" von Kalme»

Morgeulieb von Schubert. — 5. Jubcl -Ouverto«
. Raff. — 6. Liebeslied aus der Oper „Die BÄ

vamenstiesel
mod Faffon . guteQua 'itäi

Damenstiefel
prima Box Calf gute Bäder

vamenftiesel

gute Qualität

pr- Box Calf , starke Böden Mk.

Rahmen-
. Mk. ■fc. OU'

285prima Box Calf u.
Rahmenarb . . .

prima Box Calf,
arbeit . . . .

Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr WillielmI
1. Choral : „Nun danket alle Gott". — 2. Ouvertv

„Dichter und Bauer " von Suppe. — 3. Schönt»«
Walzer von Lanner . — 4. Frühliugscrwache» von
5. Traumbilder , Fantasie von Lumbye. — «. W«t»
Marsch von Blon.
4.3»—8 Uhr. 291. Abonnements^

Nachmirtags -Konzcrt.
Städtisches Kurorchcster. Leitung: Herr Wilhelm!

1. Ouvertüre zu „Hapdec " von Aubcr . — 2. Ch--
Rriette aus Ftomeo u. Julia " von Gounod. — 3. S
cheu von Opitz. — 4. Hexcutiiuze, Walzer von Gu«t
b. Ouvertüre zu „Mir,eitle" von Gounod. — s. h«
aus „Samson und Dalila " von Saint -Saens . — U
zngsmarsch aus »Die Königtn von Saba" von G°»
8—9.39 Uhr. Abend -Konzert . 292. Ab.«

Lortziug-Weber-Abend.
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Her« , r

1. Fest-Ouvcrture von Lortzing. — 2. Fantast!
„Curuanthe" von Weber. — 3. O- v-rt- re zu „De::I
schütz" von Lortzing. — 4. Fautaste aus „Obcror
Weber. — b. Ouvertüre zu „Prcziosa" von Beb»!

-------- Residenz -Theater . ----------
Donnerstag, den 17. Juni 192V. Abends 7 Uhr.
Gastspiel von Mitgl . d. Neuen Theaters Frankfurt a. M.

Judiths Ehe.
Ein Spiel in sechs Vorgängen von Peter Nansen.

Prolog — Ehe — Das Kind — Die Abrechnung —
DaS Fest — Finale.

Ende nach 9 Uhr.
Freitag : Wiener Blut . — Samstag : Liebe im Schure. —
Sonntag , nachm.: Das Glücksmädel. Abends: Orpheus
tu der Unterwelt.

Beachten Sie meine 4 Schaufenster.Beachten Sie «reine 4 Schaufenster,

Schwalbacher Str . 8 Wiesbaden Ecke Rheinstrage

Cafe, Konzert-und Ballhaus
Kein Weinzwang. — Bier in Karaffen.9656

Meichstratze 5 Wiesbaden Eüre Helenenftratze
ANTIKE GEMÄLDE
AHNENBILDER kauft

E. KORITZKY,
Westendstrasse 20 I.

Lichtspiele
Mauritiusstr . 12,
-Telefon 3537 . »Zritz Krens

Süro für ArMektur unH Souausführuno,
Mellung:Selseverungsünlagen„Smcv"
für Jentralbeizungen , Hotel - und Reftaurations-
küchcn. Bäckereien. Brauereien . Kirchen, industrielle

Anlagen.

UnterwindfeuernngSanlag en.

MMollll 11, M. I. r. iwctfis Ar.

Dem verehelichen Publikum von Wiesbabt
Umgegend zur gefl . Kenntnis , das, wir eine

Sametas , den 19 . Juni 1920 , aben «l (f 8 */2 Uhr
im südlichen Musikpavillon des Kurgartens:

Einmaliges tüiastspiel
des

gesamten Balletts des Hess. Landestheaters Darmstadt
unter Leitung und Mitwirkung der Baliettmeisterin

Fernande llokertine.
Orchester ; Stftdtisclies Kurorchester.

Musikal . Leitung : Herr Kapellmeister Ferdinand Wagner.
Nur numerierte Plätze I. Platz 8 Mk., II. Platz 6 Mk. — Karten¬

lösung an der Tageskasse im Kurhause.
Bei ungünstiger Witterung findet der Abend , um 8 Uhr

beginnend , im grossen Saale statt . In diesem Falle sind die
gelösten Karten alsbald nach Bekanntgabe gegen numerierte
Saalkarten umzutauschen.

Es wird gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen . [1562
Stltrltinche Kurverwaltung.

Die besten
Anslandsfilme!

Japan . Drama
in 4 Akten.

Drama in 4 Akten.
Wir heben hervor , daß wireröffnet haben,

erstklassig« Fabrikate inäcfiiKÄ SÄ , SoUmMiilc.
Ringe, Retten, Armbänder, Uhren, Bestecke, Leuchter,

vS " Brillanten "Ml
kauft als Fachmann reell

Gold- u-SilberschnliedeioMatt Zritz Zchaflein.
56  Obere Webergaffe 56 . 8261

Nachm.halbe Preise!

German Inventions
not yet patdnted in Eng¬
land , America nor in
France Isells at dieap
prices [* 4554

und sonstig« Naucherarttkel verabreichen.

*47841

StOSS HadlL Taunusshr!°2 Garle. scWä, «*
Telephon 227 und 8827» nebst Zubehör in prima Qualität.
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